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Russische Stellungen bei Sokul
erstürmt.

Gescheiterte Erkundnngsvorstößc
vom La Bassee-Kanal bis südlich der Somme.

Ein starker französischer Gegenangriff
rechts der Maas zusammengebrochen.
Ganz außerordentliche Verluste der

Franzofen.
Der Tagesbericht vom 28. Juni.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 28. Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauvtats.
Vom Kanal von L a B a ss 6 c bis südlich der

Somme  machte der Gegner unter vielfachem star¬
kem Artillerieeinsatz  sowie im Anschluß an
Sprengungen und unter dem Schutze von Rauch und
Gaswolkcn Erk rrndnngsvor stoße,  die
mübelos abgewiesen wurden . Auch in der Cham¬
pagne  scheiterten Unternehmungen schwächerer feind¬
licher Abteilungen nordöstlich von Le Mesnil.

Links  der Maas wurden am „Toten Mann " nachts
Handgranatenabicilungen  des Gegners ab¬
gewehrt. — Rechts des Flusses haben die Franzosen
nach etwa zwölf ständiger heftigster  Feuer¬
vorbereitung gestern den ganzen Tag über mit st a r-
ke n, zum Teil neu herangeführten Kräften die von
uns am 23. Juni eroberten Stellungen auf dem Höhen¬
rücken„K a l t e E r d e", das Dorf F l c u r h und die öst¬
lich anschließenden Linien augegrifsen. Unter ganz
außerordentlichen Verlusten durch das
Sperrfeuer  unserer Artillerie und im Kampfe mit
unserer tapferen Infanterie sind alle Angriffe
restlos zusammengebrochen.

Ein feindlicher Flieger wurde bei D o u a u m o n t
abgeschossen. Am 25. Juni hat Leutnant H ö h n d o r f
bei Rancourt (nördlich von Romenp) sein siebentes
feindliches Flugzeug , einen französischen Doppeldecker,
außer Gefecht gesetzt.

Wie sich bei werterer Untersuchung herausgestellt
hat , trifft die Angabe im Tagesberichte vom 23. Juni,
unter den gefangenen Angreifern auf Karlsruhe hätten
sich Engländer  befunden , nicht zu. Die Gefange¬
nen sind sämtlich Franzosen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei der

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
wurden das Dorf L i n i e w ka (westlich von Sokul ) und
die südlich des Dorfes liegenden russischen Stellungen
mit stürmender Hand  genommen.

Sonst keine wesentlichen Veränderungen.
Balkankriegsschauplatz.

Außer Artilleriekämpfcn zwischen dem Wardar und
dem Doiran -Sec ist nichts zu berichten.

Oberste Heeresleitung.

Unsere wirtschaftspolitische
„Erörosselung ".

Es dünkt uns ein Zeichen gesunden und sicheren In¬
stinkts zu sein, wenn die Bestrebungen unserer Feinde,
uns wirtschaftlich auch für die Zeit nach dem Kriege zu
knebeln, in der deutschen Öffentlichkeit iinmer nur
ein verhältnismäßig bescheidenes Interesse erregen.
Pflichtgemäß muß selbstverständlich diesen Bestrebungen
uachgegangen werden, und so kümmern wir uns auch
verdientermaßen um die jüngst abgeschlossene Pariser
Wirtschaftskonferenz,  aber wir bleiben durch¬
aus kühl dabei, unsere Pulse schlagen nicht schneller bei
dem Gedanken, welche schrecklichen Gefahren uns ange¬
droht werden ; wir wissert,  daß diese Drohungen nicht
werden verwirklicht werden können, und darum bleiben
'.oir ruhig . Sie können aus zwei unbedingt wirksamen
Gründen nicht verwirklicht werden ; der 'erste ist, daß
über dre Zukunft der weltwirtschaftlichen
'Beziehungen der Friedensvertrag  ent¬
scheiden wird , bei dem wir doch wohl entscheidend
mitzusprechen  haben werden ; der zweite Grund
beruht darin , daß die Interessen unserer Feinde aus¬
einandergehen  und daß sie nur in der Glut des
Kriegsfiebers scheinbar >nitemander verknüpft werden
konnten und können. Wir haben es schon mehrfach ge¬
sagt und halten es zur Aufklärung für nützlich, es zu
wiederholen : Wie der .Vierverband immer nur mit dem
M u n d e militärische Erfolge erringt und die Welt un¬
aufhörlich niit dem Lärm darüber erfüllt , wie gründlich
er uns morgen oder allenfalls überniorgen zerschmettern
tvird , so zwängt er uns selbstherrlich in ein wirtschafts¬
politisches Joch, aber wieder nur mit dem Munde.

Gewiß ginge es uns wirtschaftlich höchst übel, wenn
die Feinde siegten (obwohl es auch dann wegen der un¬
versöhnlichen Widersprüche zwischen unseren Gegnern
so schlimm wahrscheinlich nicht würde, wie es uns jetzt
angekündigt wird), aber die Voraussetzung  blerbt
eben der Sieg des Vierverbandes , und der wird nicht
kommen. Man kann diese Dinge doch wirklich mit aller
Nüchternheit betrachten, und inan braucht sich alsdann
nur die schlichte, aber ausschlaggebende Tatsache vor
Augen zu halten , daß wir als die niemals  zu Be¬
legenden in den Friedensverhandlungen selbstverständ¬
lich durchsetzen werden, daß alle Verstiegenheiten der
Feinde zu einem Nichts zerblasen  werden . Wir
brauchen uns keinerlei Knebelung gefallen zu lassen,
weil wir immer stark genug sein werden, jeden uns zu-
gcdachten Strick zu zerreißen.  Das wissen die Geg¬
ner schließlich aber auch, und ihre Konferenzbeschlüsse
fassen es sogar mit größerer als der vorher zu vermuten¬
den Deutlichkeit erraten . Denn wenn man es recht be¬
trachtet, so haben sie viel Wasser in ihren Wein gegossen.
Sie haben Verschärfungen des bisher gegen uns geführ¬
ten Wirtschaftskrieges eigentlich nur für die Kriegs¬
dauer selbst beschlossen, indem sie in die Zwangsmaß¬
nahmen, mit denen sie uns allerdings Schaden zufügen,
auch die N e u r r a l e n einzubcziehen versuchen.̂ Dies
soll durch die Bestiinmung geschehen, daß den Staats¬
angehörigen der Mächte des Vierverbandes der Handel
mit Einzelpersonen , Gesellschaften und Handelshäusern
verboten wird , die „dem Einfluß des Feindes
unterworfen sind". Aber wenn das durchgeführt wird,
so werden nicht wir und unsere Verbündeten , sondern
eben die Neutralen  darunter zu leiden haben.
Können die Feinde keinen größeren Druck als diesen
auf uns ausüben , dann haben sie überhaupt keine Druck¬
mittel mehr zur Verfügung . Sie haben sie auch wirklich
nicht. Sie können voller Vernichtungsdrang gegen uns
sein und sind  es gründlich, aber ausrichten werden sie
nichts, solange der Krieg nicht mit einer „pax bri-
tannica " endigt . Und das wird er  nicht . Ja , selbst
wenn er es würde , inüßten die englischen Erdrosselungs¬
pläne doch scheitern, weil die auseinanderstrebenden
Wirtschaftsinteressen der Lierverbandsmächte nicht auf
die Dauer zu vereinigen sind. Rußland und
Italien , die aus die Ausfuhr nach Deutsch¬
land  angewiesen bleiben und die nichts verkaufen wer¬
den, wenn sie sich weigern, zu kaufen, bedanken sich schon
jetzt höflich für die ihnen an der Themse zugemutete
Rolle, die Wirtschaftssklaven Großbritanniens zu wer¬
den. Auch in Frankreich werden schon Kundgebungen
der Selbstbesinnung bemerkbar, sogar in England setzt
neuerdings eine scharfe Kritik ein, wie denn die ange¬
sehene Zeitschrift „Nation " von einem „journalistischen
Stempel der Seichtheit und der flüssigen Phrase " spricht.
Nein , die Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonferenz
brauchen uns nicht zu schrecken, sie sind nur soviel wert
wie das Papier , auf dem sie geschrieben stehen, und un¬
ser scharfes Schwert wird dies Papier zerschneiden, dies
aber durchaus nicht zum Leidwesen der Vasallen Eng-
lands , die es uns vielmehr in Zukunft noch danken wer¬
den (mindestens Rußland und Italien werden es tun ),
daß wir sie von der britischen Wirtschaftskette freige-
uiacht haben.

Die Befugnisse bes  llriegzernährungr-amtr.
Man erwartet viel von Herrn v. Batocki. Große Auf¬

gaben sind ihm gestellt. Daher ist es sehr lehrreich, einmal zu
untersuchen, welche Machtvollkommenheiten  denn
dem Präsidenten des KriegsernährungSamtcs zustehen, welche
Gewalt  in seinen Händen liegt. Bor der Begründung )es
Kriegsernährungsamtes hieß es vielfach, sein Leiter werde
ein Staatssekretär sein. Diese Voraussicht hat sich nicht er¬
füllt , und man hat sich damit begnügt, Herrn v. Batocki nur
zum Präsidenten des neuen Amtes zu ernennen . Trotzdem ist
das Kriegsernährungsamt — das sei von vornherein festge-
stellt — dem Reichsamt des Innern nicht etwa unter¬
geordnet,  sondern es ist ihm n e b e n geordnet. Der
Reichstagsabgeordnete Dr . Wendorfl untersucht nun in einem
sehr lehrreichen Aufsatz in der „Hilfe" die staatsrechtliche
Stellung des Kriegsernährungsamtes und legt seine Befug¬
nisse klar.

Er erinnert daran , daß vielfach dos Verlangen nach einer
„Lebensmittel diktatur"  laut wurde. Das Kriegsernäh¬
rungsamt sei aber Gott sei Dank nicht eine solche Diktatur,
sondern ein organisches Glied der Reichsregie¬
rung  mit aller Verantwortlichkeit innerhalb der
durch den Krieg und das sogenannte Ermächtigungs¬
gesetz enger gesteckten verfassungsmäßigen Grenzen.
Der Reichskanzler hat die ihm erteilte Ermäch¬
tigung benutzt und dem Kriegsernäbrungsamt die Wahrneh-
mung bee Befugnisse übertragen , die ihm selbst zur Siche¬
rung der Volksernährung zustehen. Staatsrechtlich
bleibt somit der Reichskanzler  für die unter seiner Auf¬
sicht und in seiner Stellvertretung geübte Tätigkeit des Prä¬
sidenten des Kriegsernährungsamtes verantwortlich , ist also
das Amt ein eigenes Staatssekretariat  und als solckies

— wie auch im Haushaltsausschuß des Reichstags aus¬
gesprochen und anerkannt worden ist — lern Reichsamt des
Innern nebengeordnet . Ihm wird ton diesem Zug um Zug
das gesamte Gebiet , der Ernährungs - und Versorgungsfragen
übergeben, und es bleibt wegen der sonstigen wirtschaftlichen
Angelegenheiten mit diesem in engster Kühlung . Auch dem
Kriegsministerium  gegenüber besteht keine Unter¬
oder Überordnung ; das Kriegsministerium ist vielmehr durch
einen General im Vorstand des Kricgseruährungsamtes ver¬
treten und im übrigen durch Allerhöchste Kabinettsorder an¬
gewiesen. wegen der Heeresversorgung mit dem Kriegser-
nährungsamt .in dauernder Fühlung und Übereinstimmung
zu bleiben, um die bisherigen Widersprüche und Schwierig¬
keiten zu vermeiden, die aus der gesonderten Deckung des
Heeresbedarfs durch die Militärverwaltung sich ergeben
können. Was endlich die Stellung des Präsidenten des
Kriegsernährungsamtes zu den einzelnen B u n d e s st a a t en
und zum Bundesrat  betrifft , so kann er gegenüber den
unteren Behörden der Einzclstaaten selber  Anordnungen
wenigstens in dringenden Fällen erlassen.

Weniger klar ist die Stellung zum Bundesrat . Denn
die vom Bundesrat zur Sicherung der Volksernährung er¬
lassenen Verordnungen sollen unberührt  bleiben . Dc.
Wendorff weist nun daraus hin . daß diese Bestimmung eine
Kette am Fuß bedeuten kann, wenigstens ließ der offiziöse
Bericht über den Besuch Herrn v. Batcckis in München
zwischen den Zeilen die Befürchtung als nicht unbegründet
durchschimmern, daß der zweitgrößte Bundesstaat n i cht ge¬
willt  scheine, sich seine wirtschaftlichen Kreise vom KriezZ-
ernähcungsamt stören zu lassen, und andere können nur zu
leicht diesem Beispiel folgen. Damit wäre aber eine wesent¬
liche Erwartung des Volkes g e t ä u s cfit , die Hoffnung
nämlich, dotz in der Bemessung der watschaftlichen Rechte und
Lasten, des Verzehrens und Entbehrens keine Mauer
oder sonstige Trennungslinie mehr durch dos deutsche Vater¬
land gehen dürfe.

Auf der anderen Seite ist zugegeben, daß der Rahmen
der sachlichen Befugnisse des Präsidenten außerordentlich weit
gespannt ist, umfaßt er doch tatsächlich das gesamte Gebiet
der Volksernährung in ihrer Beschaffung? Verteilung und
Preisfestsetzung ; es wird Aufgabe des Präsidenten sein, diesem
Nahmen auch den vollen Inhalt  zu geben.

Die amerikanisch-mexikanische Krifis
ans dem Höhepunkt.

Eine neue Schlacht bei San slntonio im
Gange . — Das Unbehagen der Entente über

die kriegerische Verwickelung.
Nr . Berlin , 28. Juni . lEig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die amerikanisch-mexikanische Krisis dürfte jetzt ihren Höhe¬
punkt erreicht haben. Nach den vorliegenden Meldungen
scheint eine friedliche  Lösung kaum noch möglich.
Der „Tägl . Rundsch." wird aus Genf gemeldet: Rach einem
Kabeltelegramm des Pariser „Journal " aus Washington
nimmt der Pessimismus  in den amtlichen Kreisen zu.
Man mißt der angeblichen Bermittlung der südamerikanischen
Republiken wenig  Wert bei. Bis gestern abend war kein
nennenswertes Ergebnis erzielt . Der Angriff auf Cä rri --
zal ist nur noch eine Episode in dem allgemeinen
A n g r i f f S p l a n der mexikanischen Armee. Eine n tue
Schlacht tobt zwischen den auf San Antonio vorrückenden
Amerikanern und den Truppen des mexikanischen Generals
Trevino , der Befehl erhalten hat , sich dem weiteren Vordrin¬
gen der Amerikaner entgegenzustellen. „New Dork Herold"
meldet aus Washington, daß Präsident Wilson gestern den
ganzen Tag mit dem Marine - und Kriegsminister unter¬
handelte . Er übermittelte Befehle an General F u n st o n
und die Flottenchefs  im Atlantischen und Stillen Ozean.
Auch aus den über London  eingetroffencn amerikanischen
Meldungen spricht derselbe P e s si ml z»m u s. So meldet
die „Voss. Ztg ." aus Rotterdam : Durch oie Weigerung
Carranzas , seine Generale wegen des Angriffs auf die Ame¬
rikaner bei Carrizal zu bestrafe », hat sich die Spannung
zwischen den Vereinigten Staaten und Nordamerika und
Mexiko noch verschärft. Berichten aus El Paso zufolge nimmt
die a m e r i ka f e i n d l i chc Stimmung  in Mexiko
immer mehr überhand.  Sie wird noch durch Mel¬
dungen von mexikanischen Siegen gesteigert.  Es ver¬
lautet , auch einige Engländer  seien in Nordmexiko er¬
mordet worden. Die Versuche einiger südamerikani¬
scher  Staaten , zu vermitteln , sind mißglückt.  Die
Amerikaner flüchten  noch immer aus Mexiko. Infolge des
Mangels an Schlafwagen (!) ist die Abfahrt der Abtei¬
lungen der Miliz  nach der mexikanischen Grenze verzögert
worden.

Wie wenig  der Entente die Verwicklung jenseits des
Ozeans in ihre Pläne patzt, zeigt die folgende Meldung der
„Deutschen Tagesztg ." aus Genf : Die Pariser Presse bekun¬
det den höchsten Unmut  gegen Wilson,  weil er durch
eigene Schuld den mexikanischen. Wirrwarr hervorries.
„L'Oeuvre " fragt erbittert : Warum sandte Wilson keine
Noten statt Soldaten?  Er müffe docb wiffen, daß
Amerika keineswegs kriegsbereit sei. Jegliche ernste Aus¬
rüstung und Vorbereitung fehlt. Falls Wilson trotzköpfig
bleibt , droht den Vereinigten Staaten das schl i m m st e
Abenteuer.  Leider berichten die französischen  Kon-
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suln, daß Mittel - und Südamerika h ö ch st e Unlust  zu einer
Vermittlerrolle haben. „New Mark Herald " zeigt völlige
Mutlosigkeit.  Nicht einmal das größte Wunder
könne'den Krieg verhindern . Die Mexikaner seien derart er¬
bittert . daß die Bewohner eines Ortes unter Anführung des
Gemeinderats das amerikanische Konsulat demolierten.

Wilsons Mindestforderungen.
Tic Entscheidung vor Ende dieser Woche zu erwarten.

W. T.-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich.) Die
„Morning Post " meldet aus Washington vom 26. Juni : Vor
Ende dieser Woche dürfte die Frage entschieden sein, ob es
Krieg mit Mexiko gibt. Das Ergebnis der Besprechung Wil¬
sons mit den Mitgliedern des Kongresses war , daß ein Ein¬
marsch  in Mexiko nur dann nicht stattfinden wird, wenn
Earranza die amerikanischen Forderungen a n n i m m t, seine
Gefangenen freigibt  und erklärt , daß er keine
weiteren  feindseligen Handlungen begehen werde.

Lanfing will von einer Vermittlung
nichts wissen!

W. T.-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬
graph" meldet aus Washington vom 26. Juni : Während der
Vertreter Mexikos erklärt , daß Carranza grundsätzlich bereit
sei, die Vermittlung der spanisch - amerikani¬
schen Republiken anzu nehmen,  war bezeichnender¬
weise bei der gestrigen Besprechung Wilsons mit den Führern
des Kongresses und dem Vorsitzenden der Kommission für
Auswärtiges von einer Vermittlung keine Rede.  Man
weiß, daß Lansing die Ansicht vertritt , daß es nicht ? zu
vermitteln  gebe ._

Der Krieg gegen Nutzland.
Unterbrechung der russischen Offensive.

General Brussitow in Ungnade gefallen?
(Telegramm unseres Sonderberichterstatters .)

S. Stockholm, 28. Juni . (Eig. Drahtbcricht . Zeus. Bln .)
„Rjetsch" will von offiziöser Seite erfahren haben, daß in der
russischen Offensive an der Südwcstfront eine Unter¬
brechung  eintritt . Der erste Akt sei beendet. Die gestern
erschienene Nummer zieht darum einen Vergleich zwischen
dem gewollten und erreichten  Ziel . CS wird das
Scheitern des gesamten Planes zugegeben.
Zwar sei das eigentliche Ziel der Operationen , die Trennung
der deutschen Heeresgruppe von den Österreichern, nicht er¬
reicht, aber es seien doch wichtige Einzelerfolge zu verzeichnen.
Die Operationen seien einstweilen bei einem halben  Erfolg
stehen geblieben. Die Russen werden nun den geeigneten
Moment zur Wiederaufnahme  der Angriffe abwarten.
So weit der sonst so optimistische „Rjetsch". Auch heute er¬
fahre ich wiederum , daß in maßgebenden russischen Kreisen
der erste Offensivakr trotz gewisser äußerer Erfolge als Miß¬
erfolg  angesehen wird . Das Erreichte stehe in gewaltigem
Mißverhältnis zu dem betriebenen Aufwand. Der Offensive
sei sozusagen der Atem aus gegangen.  Zuerst sei
eine völlige Nenordung im Borrücken der desorganisierten
Armee nötig. Daß General B r u s s i l o w bei höheren
Stellen in Ungnade  gefallen ist. wird in Petersburg all¬
gemein erörtert . Wie ich jedoch erfahre , soll von einem ofti-
ziellen Rücktritt abgesehen werden, nnd zwar wegen deS>
peinlichen Eindrucks,  den ein solcher im In - und Aus¬
land machen würde. Dagegen sei beabsichtigt, für Rußki
einen neuen Posten zu schaffen, dessen offizielle Titulierung
noch unbestimmt ist.
Glückliche Kämpfe unferer Marineflugzeuge

am Rigaischen Meerbusen.
IV. T.-B. Berlin , 28. »Juni . (Amtlich .) Am 26. Juni

zwang eins unserer Marineflugzeuge am westlichen Eingang
zum Rigaischen  Meerbusen im Kampfe mit fünf russi¬
schen Flugzeugen eins  derselben zur Landung.

Im Verlauf eines weiteren Luftkampfes, der sich zwi¬
schen fünf deutschen und ebenso viel russischen Flugzeugen in
derselben Gegend abspielte, mußten zwei  feindliche Flug¬
zeuge, schwer beschädigt, landen . Eins unserer Flugzeuge ging
infolge Treffers in den Propeller auf das Meer  nieder
nnd wurde versenkt . Die Besatzung  wurde von ande¬
ren deutschen Flugzeugen ausgenommen und nach ihrem
heimatlichen Stützpunkt gebracht.

Obwohl die Flugzeuge heftig von Z e r stö r c r n be¬
schossen wurden , sind sämtliche Flieger und Beobachter un¬
versehrt zurückgekehrt.

Oie Lage Im westen.
Fürchterliche Drohungen des „Temps " mit

der großen englischen Offensive.
Sr . Genf , 28. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Ter englische Generalissimus H a i g hatte , wie bereits ge¬
meldet, dieser Tage eine Unterredung mit dem in seinem
Hauptgunrtier weilenden französischen Ministerpräsidenten
Briand.  Dieser traf wieder in Paris ein, als die ersten
Ergebnisse der Aktion Haigs Vorlagen. Sowohl der „Temps"
als die anderen Regierungsblätter geben den großen Er-
ir a r t u n g e n,  die man auf den britischen Vorstoß setzt, sehr
lebhaften Ausdruck. Der „Temps " meint . die englische Front
werde demnächst außerordentliche Bedeutung
gewinnen.

W. T.-B. Paris , 28. Juni . (Nichtamtlich.) In Be¬
sprechung der Kriegslage , besonders der Artillerietätigkeit an
der englischen Front , schreibt der „Temps ": All dies ist nur
ein V o r s b i e l . Jetzt sind die Deutschen an der Reihe. Sic
werden einsehen müssen, daß sie heute Stunde und Ort der
Angriffe nicht mehr wäblen können und daß die von unseren
Alliierten begonnenen Kämpfe auch andere Punkte der fran¬
zösischen Front ergreifen werden. Nirgends werden wir die
uns gegenübecstehenden feindlichen Bataillone den im Artois
hart mitgenommenen zu Hilfe ziehen lassen, weder diejenigen
bei Verdun unter dem Befehl des Kronprinzen , noch die in
een Argonnen oder in der Champagne. Ter Feind mag fort¬
fahren , beide Maasufer zu beschießen, aber die deutsche In¬
fanterie , die uns dort angreifen wird, wird nicht in
Artois  sein , und wenn sie keine Angriffe mehr auf unsere
Gräben macht, werden unsere Soldaten sie in den ihrigen
x n f s n che n.
Starker Kanonendonner auch an der belgisch-holländische»

Grenze hörbar.
Sr . Haag , 28. Juni . (Eig . Drohtbericht . Zeus . Bln .)

An der belgischen Grenze im Süden und Westen war heute

Miesbadetter Tagblatt._
während des größten Teiles des Tages ungewöhnlich
starker  Kanonendonner zu hören. Besonders bemerkt wur¬
den zwei schwere Explosionen,  die eine um 1^2Uhr.
die andere gegen 3 Uhr.

Ein belgischer Fischdamvfer aufgebracht.
W. T.-B. Blissingen, 28. Juni (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Ein hier eingelaufener Postdampfer beobachtete,
wie ein deutsches Torpedoboot  einen Fischdampfer
aufbrachte, anscheinend belgischer Nationalität , der nach BreS-
kenS oder Zieriksee gehört.

Oer Krieg gegen England.
Kein einziges deutsches U - Boot an der See¬

schlacht vor dem Skagerak beteiligt.
W. T.-B. Berlin , 23. Juni . «Amtlich. Drahtbcricht .) Die

immer wiederkehrer.de englische Behauptung , auch von offi¬
zieller Seite , daß eine größere Anzahl von deutschen Unter¬
seebooten während der Seeschlacht vor dem Skagerak ver¬
nichtet worden sei, ist völlig aus der Luft gegriffen . ES hat
k̂e i n einziges deutsches Unterseeboot  an der
Seeschlachi teilgenommen und es konnte daher während der
Seeschlacht auch keines verloren gehe». Auch sind sämtlicke
zur Zeit der Seeschlacht in See gewesene Unterseeboote wohl¬
behalten zurückgekehrt.

Das Drängen nach öffentlicher Unter¬
suchung des Untergangs des „Hampshire".

W. T .-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich.) Der
„Morning Post " zufolge haben 28 Abgeordnete, darunter
ö liberale , einen Antrag eingebracht, daß eine öffentliche Un¬
tersuchung über den Untergang des „Hampshire" stattfinde.

Eine Interpellation im Unterhaus.
34 englische Soldaten zum Tode verurteilt.

W. T.-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im Unterhaus sagte Lord Robert Cecil aus eine Frage , daß
die russische Bahn von Dscholfa nach Teheran vollendet sei.
Tennand sagte auf eine Frage , daß 3 4 Soldaten,  die sich
aus gewissen Bedenken geweigert hätten , militärische Befehle
auszuführen , vom Kriegsgericht in Frankreich zum Tod ver¬
urteilt worden seien, daß die Todesstrafe aber in Zuchthaus¬
strafe umgewandelt worden sei. Morrel (Lib.) fragte , ob
Asquith eine Debatte darüber zulassc. Asguith erwiderte , er
könne sich nicht dazu verpflichten. Outhwaite fragte , wie
Asquith erklären könne, daß er das Parlament über die Ver¬
urteilung dieser Männer immer wieder irregeführt
habe. Der Sprecher sagte, ein ehrenwerter Abgeordneter kann.'
schwerlich eine Antwort erwarten , wenn er die Frage in diese
Form kleidet.

Neue Unruhen in Irland.
Sr . Rotterdam , 28 . Juni . (Eig . Drahtbericht . Zenst Bln .)

Am Samstagabend fanden von neuem kleinere Unruhen in
Dublin statt , wobei eine Frau die republikanische
Fahne  an einem Degen borantrug . Ein Polizeibeamter,
der diese Fahne beschlagnahmen wollte, erhielt Prügel.
Schließlich kamen ihm andere Polizeibeamte zu Hilfe und die
Rädelsführer wurden verhaftet.

Lord Selborne über die Gründe feines
Rücktritts.

Sr . Haag » 28. Juni . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Im englischen Oberhaus erläuterte Lord Selborne die
Gründe seines Rücktritts . Er sagte, er sei durchaus gewillt,
einem Ausgleich über die Provinz Ulster von Homerule zuzu¬
stimmen und zu billigen, daß das derart abgeänderte Home-
rulegeietz nach dem Kriege  in Kraft treten soll. Er sei
ober der Ansicht, daß es nicht im Interesse der Staatssichec-
fieit sei, das Homerulegeseh während der Dauer des Krieges
einzusühren.

Der Prozeß Casement.
W. T .-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Im Prozeß Casement  wurde das Zeugenverhör mittags
beendet, worauf die Verteidigung zu Wort kam. Der Ver¬
teidiger machte geltend, daß die Anklage auf Hochverrat, der
außerhalb des Königreichs begangen worden sei, unberechtigt
sei, da das Gesetz, noch dem die Anklage erhoben worden wäre,
sich nur auf Hochverrat innerhalb des Reichs beziehe, und des¬
halb nicht auf außerhalb des Reichs begangene Verbrechen
angewandt werden könne.

Der Herzog von Connaught Vizekönig
von Irland?

Sr . Haag, 28. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Die „Associated Preß " meldet aus Ottava : Vertrauliche Mit¬
teilungen aus England lasten mit Bestimmtheit annehmen,
daß als Generalgouverneur von Kanada der Herzog von
Connaught dafür ausersehen sei, die vizekönigliche Gewalt'
nach Einführung der S e l b st r e g i e r u n g in England zu
übernehmen . Diese von Reuter weitergegebene Nachricht be¬
rührt sich mit der anderen , wonach Lord C u r z o n , der
frühere Vizekönig von Indien , im Oktober Generalgouver¬
neur in Kanada  werden soll.

Die bedeutenden Sammlungen für die
irischen Rebellen in der Union.

Eine den Engländern unangenehme Feststellung.
W. T.-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Herausgeber der Wochenschrift „Die Nation " schreibt in
einem Blatt : Die drei römisch - katholischen Kar-
dinäle in den Vereinigten Staaten  sind Vizepräsi¬
denten des Vereins , der in einem  Monat iy 3 Millionen
Dollar gesammelt hat, um die Familien der irischen
Rebellen  zu unterstützen.

Der Ausstand der Baumwollspinner in Bradford.
W. T.-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich.) „Daily

News" meldet : Der Ausstand der Baumwollspinner in Brad-
örd , der etwa 15 000 Textilarbeiter berührt , dauert fort und
zieht andere Judustrieu in Mitleidenschaft. Die Arbeiter¬
ührer sind gegen  den Ausstand, dessen Ursachen die Ab¬
lehnung der Lohnforderungen  sind.

Rücktritt Bruce Jsmays.
W. T.-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich.) Bruce

Jsmay ist von dem Posten als Direktor der International
Mercantile Marine Co. und als Mitglied des britischen Aus¬
schusses derselben zurückgetreten.

i
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Zurückhaltung holländischer Getreidedampfcr in
England.

IV. T .-B. Rotterdam , 28. Juni . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Korrespondeuzbureau meldet, daß die holländi¬
schen Dampfer „Oostdijk Moerdijk" und „Parkhaven " mit
amerikanischen Getreideladungen für die niederländi¬
sche Regierung  seit dem 18. Juut von den Engländern
in den Downs sestgehalten werden.

" r - holländischer Dampfer auf eine Mine gelaufen.
W. T.-B. London, 28. Juni . (Nichtamtlich. Drahtüerich».

Reuter .) Der holländische Dampfer „Wallsteroom" (1441
Tonnen ) ist auf dem Wege von Swansea nach Amsterdam auf
eine Mine gelaufeu und gesunken.  Ein Matrose ist ver¬
wundet . t

Der U-Boot -Krieg.
Der Dampfer „Eournel " torpediert.

Bellin , 28. Juni . «Zens. Bin .) Im Mittelmeer wurse
r "®cunle "̂ der Transatlantischen Schiffahrts¬

gesellschaft mit 4743 Tonnen von einem deutschen llntersee-
boot torpediert . Die Besatzung sei auf den Balearen gelandet.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Ein gemeinsamer Block aller

nichtvenizelistischen Parteien.
Berlin , 28. Juni . (Zens. Bln .) Geaen Venizelos ist

nach einer Meldung der „Voss. Ztg." ein Block aller nichi-
venizelistischeu Parteien zustande gekommen. - Die Anhänge¬
ton Skuludis , Gunaris , Rhallis , Michelledakic schloffen gegen
die liberale Partei ein Bündnis und erließen einen gemein¬
samen Aufruf an die griechische Bevölkerung.

Oer Krieg über See*
Siegreiches Gefecht unferer Schutztruppe

in Oftafrika.
Köln, 28. Juni . (Zens. Bln .) Die „Köln. Volksztg."

veröffentlicht Einzelheiten über ein siegreiches Gefecht unserer
ostafrikanischen Schutztruppe bei Condoa-Jrangi über die
Burenbrigade des Generals Vandeventer am 9. bis 11. Mai
1916, wonach die äußerst evbitterten Kämpfe zur Erobe¬
rung der gesamten englischen Stellungen
führten.  Die Engländer zogen sich mit großer Schnellig¬
keit etwa 10 Kilometer nordwärts zurück, wo sie eiligst Ver¬
schanzungen anlegten . Unsere siegreichen Abteilungen konn¬
ten den zurückgchenüen Gegner nicht verfolgen, weil ihnen die
Pferde fehlten. Die Burenbrigade  verlor in den drei¬
tägigen heftigen Kämpfen 1200 Mann,  wovon über
die Hälfte tot am Platz blieb. Mchrere leichte Geschütze und
Maschinengewehre wunden erobert.

Oie Neutralen.
Beurlaubung eines holländischen Landwehr¬

jahrgangs.
W. T.-B. Haag, 28. Juni . (Nichtamtlich.) Die Unter¬

offiziere und Mannschaften des Landwehrjahrgangs 1913
werden ab 7. Juli beurlaubt werden.

Die nordholländifchen Gärtner verlangen
die Ausfuhrbewilligung für Frühkartoffeln.

W. T .-B. Amsterdam, 28. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Einem hiesigen Blatt zufolge haben die novdholländi-
schen Gärtner beschlossen, zu st r e i ke n, wenn ihnen nicht
vor Montag die Bewilligung zur Ausfuhr  von
neuen Kartoffeln erteilt würde.

Die dritte „Nationalkonscrcnz " für das Selbst-
bestimmungsrecht der Völker.

W. T.-B. Bern , 28. Juni (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Schweizerische Depescheu-Ageutur .) Dienstagvormittag wurde
die dritte Natioilatkonferenz unter dem Vorsitz des Präü'
denten Otlet (Belgien ) eröffnet Er legte in seiner Er¬
öffnungsansprache die Grundlagen ter Konferenz dar , die
in der Hauptsache das Selbstbestimmungsrecht der
Völker  umfasse . D u r n i e r, Vizepräsident des Gemcinde-
rats von Lausanne , begrüßte die Versammlung und erinnerte
daran , nicht zu vergessen, daß sie sich in der Schweiz befänden
und cs oaher angezeigt sei, jede Kundgebung zu vermeiden,
welche diesem Lande Schwierigkeiten verursachen könne.
Ferner sprachen Gabrys (Litauen ), Heran (Nordamerika)
und C lavarede (Genf ). Die Nackmittagösitzung wurde
ausschließlich der Besprechung der Erklärungen des" Reckte»
der Nationalität gewidmet, deren Eniwuif von Otlet ansgc-
arbeitet und von der internationalen Kommission redigiert
ist. Sie wurde mit leichten Änderungen nach gründlicher und
ruhiger Erörterung ohne jede Kundgebung angenommen.

Revolutionäre Haltung der chinefifchen
Marine.

W. T.-B. Schanghai , 28. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)
Der Oberkommaudierende der chinesischen Marine Litingshin
telegraphierte im eigenen Namen und namens des ganzen
Stabes an den Präsidenten und verlangte die Wieder-
h e r st e l l u n g der provisorischen V c r f a s s ir n g, die Ein¬
berufung des alten Parlaments  und Bildung eines
neuen Kabinetts,  widrigenfalls die Marine sich unab¬
hängig erklären würde . Im hiesigen Hafen liegen 4 Kreuzer
und vier andere Schiffe unter Litingshin , in den anderen
Häfen sind 18 Schisse, deren Haltung ungewiß ist.

Ein bedeutungsvoller Drahtgrnß des
Kaisers an den Verein für das Deutschtum

im Ausland.
Der Verein für das Deutschtum im Ausland richtete aus

Anlaß seiner diesjährigen Hauptversammlung
(24.—25. Juni in Jena ) folgendes Huldigungstelegramm an
den Deutschen Kaiser:

Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät , dem
natürlichen Schirm Herrn des gesamten
Deutschtums,  sendet der zu seiner Jahrestagung ver¬
sammelte Verein für das Deutschtum im Ausland ehrer¬
bietigsten Huldigungsgruß mit dem Gelöbnis , in unermüd¬
licher, unerschrockener Arbeit alle seine Kraft einsetzen zu
wollen für die Erhaltung und Förderung des
Deutschtums im Auslände  und für die Linderung
der ihm durch den Weltkrieg geschlagenen Wunden.

Verein für das Deutschtum im Ausland , v. Reichenau.
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Er erhielt daraufhin die folgende Antwort:
Dem Verein für das Deutschtum im Ausland meinen

herzlichsten Dank für seinen Huldigungsgrutz uird seine
treue Mitarbeit an den großen nationalen
Aufgaben  unserer Zeit . Mögen die glänzenden Beweise
opferwilliger Liebe zur alten Heimat und
unerschütterlichen Vertrauens zur Macht und
Größe  des deutschen Vaterlandes , die unsere Landsleute im
Auslande während der schweren Nöte des Weltkrieges uns ge¬
geben haben , auch für sie einst reiche Früchte zeitigen.

gez. Wilhelm.  I . R.
Diese warmen Worte Kaiserlicher Anerkennung werden

den Verein für das Deutschtum im Ausland mit dankbarem
Stolz und dem festen Vorsatz erfüllen , sich seiner Arbeit mit
verdoppelter Tatkraft hinzugeben . Sie werden gleichzeitig in
den Herzen der Auslanddeutschen den Willen und die Kraft
stärken, sicher des kaiserlichen Schutzes uird Vertrauens ihr
Deutschtum festzuhalten und durchzusetzen gegen alle fremden
Einflüsse.

Oie Verurteilung des Abgeordneten
Liebknecht.

W . T .-B. Berlin , 28. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die kriegsgerichtliche Hauptverhandlung des Prozesses gegen
Karl Liebknecht begann 9 Uhr vormittags im Militärgerichts¬
gebäude in der Lehrterstrahe . Das Gericht ist besetzt mit
einem Major  als Vorsitzenden, zwei Kriegsgerichts-
r ä t e n, im Zivilberuf Rechtsanwälten , von denen einer die
Verhandlung führte , ferner einem Hauptmann  und
einem Oberleutnant.  Dem Angeklagten steht Rechts¬
anwalt R a d cke (Braunschweig ) als von ihm gewählter Ver¬
teidiger zur Seite . Nach dem Aufruf der Zeugen und
Dolmetscher , Vereidigung der Richter und Feststellung der
Personalien des Angeklagten wird die Anklageverfügung ver¬
lesen , die in der Hauptsache, wie bekannt, auf versuchtem
Landesverrat,  begangen im Feld , d. h. während des
Kriegszustandes,  und W i d e r st a n d gegen die
Staatsgewalt  lautet . Hierauf beantragt der Vertreter
der Anklage , während der Gesamtdauer der Sitzung , auch
während der Verhandlungen über diesen Antrag , die
Öffentlichkeit  a u s z u s chl i e tze n. Der Angeklagte
protestiert  gegen den letzten Teil des Antrags . Nach
§ 285 der Militärstrafgerichtsordnung mußte  jedoch die Ver¬
handlung über die Ausschließung der Öffentlichkeit in nicht¬
öffentlicher Sitzung stattfinden . Der Saal wurde dement¬
sprechend von den Zuhörern geräumt . Nach erfolgter Be¬
ratung wurde die Öffentlichkeit wiederhergestellt und ein Ge¬
richtsbeschluß dahin verkündet, daß die Öffentlichkeit wegen
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit , insbesondere der
Stadtsicherheit , für die ' weitere Verhandlung auszu¬
schließen  sei . Auch die Zulassung von Vertretern der
P r e s s e kam nicht in Frage , da nach § 18 des Einführungs-
gesetzes zur Militärstrafgerichtsordnung  Berichte
über eine Verhandlung durch die Presse nicht veröffentlicht
werden dürfen , wenn die Öffentlichkeit der Verhandlung
wegen Gefährdung der Staatssicherheit  ausge¬
schlossen war . Die Verkündung des Urteils hat nach dem Ge¬
setz in öffentlicher  Sitzung stattzufinden.

Vf.  T .-B. Berlin , 28. Juni . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Das Urteil im Prozeß Liebknecht lautet auf 2 Jahre
6 Monate 3 Tage Zuchthaus und Entfernung
ausdemHeer  wegen versuchten Kriegsverrats,
erschwerten Ungehorsams und Widerstands
gegen die S t a a t s g e w a l t. Das Urteil wurde mit Grün¬
den nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit heute gegen
4 Uhr nachmittags verkündet. Bei der Strafzumessung war
das Gericht von der Ansicht ausgegangen , daß Liebknecht nicht
aus ehrloser Gesinnung gehandelt habe, sondern politi¬
scher Fanatismus  die Triebfeder bei seinen Verfeh¬
lungen gewesen sei . Aus diesem Grunde hat es auf die
m i n d e st zulässige Strafe erkannt und auch von der Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte abge¬
sehen.  Gegen dieses Urteil steht Liebknecht das Rechtsmittel
der Berufung zu._

Deutsches Reich.
* Erscheinungsverbot für das „Berliner Tageblatt ".

L . 58e r 11 n , 28. Juni . (Eig . Meldung . Zens . Bln .) Auf
Anordnung des Oberkommandos in den Marken ist dem
„Berliner Tageblatt " das Erscheinen  heute morgen nnrer-
sagt worden . Ob es sich um ein einmaliges oder längeres
Erscheinungsverbot handelt , geht aus der Ankündigung des
, B . T ." nicht hervor.

* Maßiegelung der Eisenbahnverbandsleiter . Br.
Berlin,  28 . Juni . (Erg. Drahtbericht . Zens . Bln .) Dieser
Tage sind die Vorstände aller in Berlin domilizierten Eiseu-
bahnverbände , etwa 30 an der Zahl , amtlich  zur Eisen¬
bahndirektion Berlin geladen worden , die ihre aufsichts¬
führende Behörde darstellt . Dort wurde ihnen durch den
Direktionspräsidenten im Auftrag des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten eröffnet , daß die Verwaltung und die
sllegierung mit dem Verhalten vieler Verbände in der letzten

^eit höchst unzufrieden  sei , insbesondere überschreite
deren Kritik an den LebenSmittelmatznohmen der Regierung
jedes gehörige Matz. Redoktions - und Verbandsbeamte
eigneten sich allen Einfluß in den Verbänden an ; das könne
sich die Eisenbahnverwaltung nicht gefallen lassen. Sie werde
daher in Zukunft die Vorsitzenden  der Verbände dienst¬
lich zur Verantwortung ziehen . Die „B . Volksztg ." weist mit
Recht darauf hin , daß diese Tatsache einen eigentümlichen
Kommentar bilde zu der Rcichsverein - gesetznovellc, von der
ja auch die Staatsarbeiter erfaßt werden.

ep4 . Der Deutsche Evangelische Ltirchenaussclurß trat
unter dem Vorsitz von Exzellenz D . Voigts (Berlin ) in
Eisenach zu einer mehrtägigen Sitzung zusammen , in welcher
wiederum eine Fülle von wichtigen allgemeinen kirchlichen
Fragen , zum Teil solchen, die durch die Kriegsverhältinsse
brennend geworden sind, zu erörtern waren , wie die Regelung
der militärischen Dienstpflicht der evangelischen Theologen,
die kirchliche Jugendpflege , Sittlichkeirsfraaen , Gebrauch
deutscher Ausdrücke in der Kirchensproche u. a. m. Auch über
die Frage der Gestaltung der ReformationZjubelfeier im
Jahre 1917 wurde verhandelt , eine Entscheidung aber mit
Rücksicht auf die gegenwärtige Zeitlage noch nicht getroffen.

Eine Reichstagscrsatzwah!. \V. T.-B. 9! c u i o b e (Eulcn-
jcbirge), .27. Juni . (Amtlich. , Bei der Reichstagsersatzwahl im
Wahlbezirk Breslau 11  am 23. Juni entfielen von 2828 abge¬
gebenen gültigen Stimmen aus Parteisekretär Müller-  Berlin-
Tempelhof (Soz.) 2802 Stimmen, zersplittert waren 26 Stimmen.

* Pensiousanjialt deutscher Journalisten
In den Räumen des Berliner Schriftsielleiklubs wurde am̂ Sonn¬
tag die Hauptversammlung der Pensionsanstalt deutscherJourna¬
list eil und Schriftsteller abgehalten. Dr. M. G. Conrad (München)
begrüßte die Versammlung und gedachte mit ehrenden Worten des
im März verschiedenen Vorsitzenden des Aufsichtsrats Dr . Georg
Hirth,  des „ernsten, deutschen, schafsenssrohen Mannes", zu
besten Ehren sich die Versanunlung von den Sitzen erhob. Bei der
Anstalt, deren Vermögen bis zuni 25. Jahr des Bestehens die dritte
Million erreichen wird, sind 1023 Versicherungenabgeschloffen, von
denen 911 auf die Altersversicherung, 112 aus die Witwenverstcherung
entfallen. Bon den Überschüssen der Anstalt im Betrag von 31 000
Mark wurden nach dem Vorschlag des Vorstandes unter Zustimmung
der Versammlung 1786 M. dem Reservefonds, 1700 M. dem Stif-
tungsfonds, 14 000 M. dem schon 31 000 M. umfassenden Dis¬
positionsfonds zugewiesen, 20 766 M. aus neue Rechnung vorge¬
tragen, so daß die Anstali allen außerordentlichenAnforderungen,
wie sie auch im Krieg  vielfachen sie herantreten, gewachsen ist.
Die Firma Krupp in Esten, die auch den Reichsverband
der Deutschs « Presse  und den Deutschen Schriststellerverband
mit Zuwendungen bedachte, hat auch der Pensionsanstalt  in
dankenswerterWeise einen größeren Betrag für ihre Unterstützungs-
zweckc überwiesen. Für die Alters- wie für die Witwen- und
Waisenrenten können auch in diesem Jahre Zuschüsse  von je
100 M. gewährt werden. Tie aus dem Borstand ausscheidenden
Herren wurden wicdcrgewählt: für Dr. Hirth und O. Hatschek
(Aussig) traten Frhr. v. Mensi-Klarbach und Schriftsteller Fließ
(München) deni Aufsichtsratbei.

Ru§ §taöt und Land.

5 Anrechnung von0Monaten Untersuchungshaft verurteilt. Der An¬geklagte beteuerte bis zum Schluß der dreitägigen Verhandlung ferne
Unschuld. "

Letzte vrahtberichte.
Abgeschlagene russische Angriffe bei
Auch. Nowo-poczaje« und Torszyn.
Blutige Zurückweisung auch aller italieni¬
schen Angriffe an der neuen Front zwischen
Etsch und Brenta und an der Kärntner

Front . 530 Gefangene am Monte Rosta.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht«

W . T .-B . Wien , 28 . Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 28. Juni , mittags:

Ruffifcher Kriegsschauplatz.
Bei Kuty wiederholte der Feind seine Angriffe mr.

dem gleichen Mißerfolge wie an den Vortagen . Sonst
in der Bukowina und in Ostgalizien nichts Neues.

Südwestlich Nowv -Poezajcw schlugen unsere Vor¬
posten fünf Nachtangriffe der Russen ab.

Westlich von Torozpn brach ein starker russischer An¬
griff in unserem Artillerie - und Jnfantericsencr zu

WresbaSener iagMm ..
und Schriftsteller.

Toimerstag, 29. Juni 1916 . Seite 3.

Wiesbadener Nachrichten.
— Angehörige von gefallenen Kriegsteilnehmern , die auf

österreichisch - ungarischem Verwaltungs¬
gebiet  bestattet sind, werden darauf aufmerksam gemacht,
daß Zuschriften in Gräberangelegenheiten nicht an die k. u. k.
Etappenstatrons - und Armeekommandos , sondern an die
Kriegsgräberabteilung des k. u. k. Kriegsministeriums in
Wien zu richten sind.

— Teeblätter . Bekanntlich werden gegenwärtig in den
Wäldern die jungen Blätter von Brombeeren , Himbeeren und
Erdbeeren usw . zur Teebereitung gesammelt . Diese Blätter
geben bei geeigneter Bearbeitung und Mischung ein schmack¬
haftes Getränk , das bei der Knappheit von Kaffee und Tee
einen wertvollen Ersatz bietet . Vielen ist es nicht bekannt,
wohin diese Teehlätter abzuliefern sind. Alle Sammler
wögen sich an die R h e i n-M ainische LebenSmittel-
stelle,  Frankfurt a. M ., Gallusanlage 2, wenden . Bon
dort aus wird die Übernahme der Teeblätter gegen Bezah¬
lung veranlaßt.

— Städtischer Marktstand . Die Stadt bringt an ihrem
Marktstand jetzt Brüsseler Blumenkohl und Spargel zum
Verkauf . Der Spargel wird in Bündeln von je 2 Pfund für
1 M . abgegeben . Die Zahlung erfolgt am Marktstand, nicht
im Museum.

5lus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 27. Juni . Auf Veranlassung des hiesigen Ge-

Werbevereins  hielt am letzten Montagabend in der neuen
Schule Herr Direktor Becker vom Rbcin-Mainischen Verband für
Volksbildung einen sehr interessanten Vortrag über die Ziele und
Aufgabe der Bolksbildungsarbeit. Ganz besonders schilderte er in
anschaulicher Weise die Arbeit, die der Verein während der Kriegs¬
zeit geleistet hat durch Überweisung von geeignetem Lesestoff an
unsere Soldaten in der Front, in den Lazaretten, in den Soldaten-
beimen, sowohl zur Unterhaltung als auch zur Weiterbildung, ferner
durch Ausschmückung der letzteren mit Bildern, durch Sendung von
Noten und dergleichen, durch Theatervorführungen in den Städten
Belgiens und dergleichen mehr. Ungezählte Dankschreibenunserer
Feldgrauen an den Verband legen Zeugnis davon ab, wie will¬
kommen diese Tätigkeit ist und wie segensreichsie wirkt. Di « Ge-
werbeschülcr und die anwesenden Mitcllieder zollten dem Vortragen¬
den lebhaften Beifall , und es wurde* neben dem Danke auch dem
Wunsche Ausdruck gegeben, den ausgezeichnetenRedner noch öfters
hier zu hören. _

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ht . Oberursel, 28. Juni . Zur Steuerung der Lebensmittelnot
ln der Stadt beivilligte die Stadtverordneten - Versammlung die
Mittel zur Einrichtung eines Kricgsspeisehauses  in den
Räumen des Ratskellers. Es können jedesmal bis zu 200 Per¬
sonen gespeist werden. Für jede Portion, die zu 20 Pf . verabfolgt
wird, gewährt die Stadt einen Zuschuß von 2 Ps.

Gerichtssaal.
wc . Die Franzosen -Billa . In Eltville  steht eine Villa

seit längerer Zeit unbenutzt , welche bis in die Achtziger Jahre
einem Franzosen gehört hat . Eines Tages wurden sich einige
Schulknaben einig , daß die Villa , als Besitz unserer Feinde,
zu zerstören sei . Eine ganze Gesellschaft stieg durch ein
Fenster in das Innere ein und — entwendete Bleirohre,
elektrische Birnen , Wasserkranen , eine Wasseruhr , Gegen¬
stände, welche einen Wert von weit über 100 M . besaßen , um
das Metall zunächst zum Gießen von Bleisoldaten zu verwer¬
ten und dann den Rest für wenige Pfennige einem Schrot¬
händler zu verkaufen . Sechs von den jungen Helden er¬
schienen vor der Wiesbadener Strafkammer und wurden dort
zu Gefängnisstrafen von einem bis zwei Tagen , teils einem
Verweis verurteilt . Alle werden zur bedingten Begnadigung
in Vorschlag gebracht.

wc . Beim Umzug . Der Steinhauer Michael Krebs  aus
Bayern hat im September einem Wiesbadener Musikdirektor
beim Umziehen geholfen , ist dann später in das eben geräumte
Haus gegangen und hat sich dort Gegenstände angeeignet , die
vorläufig zurückgeblieben waren . Die Strafkammer ver¬
hängte wegen kriminell rückfälligen Diebstahls 9 Monate Ge¬
fängnis über ihn.

WC . Gefährliche Schreiberei . Der Zeitungsverkäufer

Georg D r a v e lebt mit einem Konkurrenten in Unfrieden,
Aus dieser Veranlassung richtete er unlängst an dessen Frau
einen mit dem Namen eines Mädchens Unterzeichneten Brief,
worin er den Mann u. a. des Verkehrs mit fremden Frauen
bezichtigte . Er muß die Tat mit einem Monat Gefängnis
büßen.

w. Ei» Liebesdrama vor dem Schwurgericht. Stuttgart,
28. Juni . Der 30 Jahre alte Zementarbeiter Karl E b l e n von
Rohracker. der beschuldigt war, am 16. August v. I . den 19 Jahre
alten Postaushelfer Friedrich Kämmerer von Birkach und seine Ge¬
liebte Sophie Bürttc von Schwahn ums Leben gebracht zu haben,
wurde heute vom Schwurgericht wegen Totschlags  zu der
Höchststrafe von 15 Jahren Zuchthaus  und zu dem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren unter

lammen . . ^
Westlich von Soku!  erstürmten d ent,  che Trup¬

pt n das Gehöft Liniewka  und mehrere andere Stcl-
ln ngen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern griffen die Italiener zwischen Etsch und

B r e n t a an mehreren Stellen an, so im Val den E o £ t
nm Posubio  gegen den Monte R v st a und im Vor-
tcrrain den Monte T e b i o. Alle diese Angriffe wurden
blutig abgewiesen . Bei den von stärkeren ferndlichen
Kräften geführten Vorstößen gegen den Monte Jtosta
sielen 530 Gefangene , darunter 15 Offiziere , tn unsere
Hände . . t , , , , .

An der Kärntner  Front wiederholte der Feind
seine fruchtlosen Anstrengungen im Plo ckcnali¬
sch nitt.  Seine Angriffe richteten sich hauptsächlich
gegen den F r e r k o f e I und gegen den G r n. P a I.
Stellenweise kam cs bis zum Handgemenge . Die braven
Verteidiger blieben in festem Besitz aller ihrer « tcl-
lungen . _ . af

An der küstenländischcn  H -rvnt war der Ar¬
tilleriekampf zeitweise recht lebhaft.

Unsere Flieger  belegten die Bahnhose und mili¬
tärischen Anlaaen von Treviso,  Monte Belluna
Bicenzo und Padua  sowie die Adriawerkc von
Monfalcone  mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des GeueralstabS:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Handelsteil.
Die Stahlerzeugung im Mai.

$ Berlin, 28. Juni. Nach den Ermittelungen des V e r e 1n s
deutscher Eisen - und Stahlindustrieller
betrug die Flußstahlerzeugung im deutschen Zollgebiet im
Monat Mai (27 Arbeitstage) insgesamt 1412137 Tonnen
gegen 1212 695 Tonnen im April 1916 (23 Arbeitstage).
Die tägliche Erzeugung belief sich auf 52 301 Tonnen im
Mai gegen 52 726 Tonnen im April 1916. Die Erzeugung
verteilte sich auf die einzelnen Sorten wie folgt (wobei in
Klammern die Erzeugung für April angegeben ist) : Thomas¬
stahl 688 065 Tonnen (594 950 Tonnen), Bessemerstahl
13 034 Tonnen (12 512 Tonnen), Basischer Siemens-Martin¬
stahl 572 249 Tonnen (490 386 Tonnen), Saurer Siemens-
Martinstahl 18 723 Tonnen (18087 Tonnen), basischer Stahl¬
formguß 64 803 Tonnen (50 617 Tonnen), saurer Stahlform-
guß 31 825 Tonnen (26034 Tonnen), Tiegelstahl 9356 Tonnen
(7911 Tonnen), Elektrostahl 14 082 Tonnen (12198 Tonnen).
Von den Bezirken sind im Mai (gegenüber April) beteiligt:
Rheinland-Westfalen mit 798 495 Tonnen (682 623 Tonnen).
Schlesien mit 121798 Tonnen (104 349 Tonnen), Siegerland
und Hessen - Nassau  mit 30 245 Tonnen (26128
Tonnen), Nord-Ost- und Mitteldeutschland mit 57 633 Tonnen
(49177 Tonnen), Königreich Sachsen mit 27 080 Tonnen
(23 618 Tonnen), Süddeutschland mit 13 366 Tonnen (12 896
tonnen ), Saargebiet und bayerische Rheinpfalz mit 117 402
Tonnen (97 553 Tonnen), Elsaß-Lothringen mit 127 074
Tonnen (109 832 Tonnen), Luxemburg mit 119 044 Tonnen
(106519 Tonnen). ,

Deutsche Binnenschiffahrt.
Eine neue Bundesratsverordnung.

W. T.-B. Berlin, 28. Juni. Nachdem bereits durch
frühere Verordnungen (21. Oktober 1915 und 17. Februar
1916) die Veräußerung und Vermietung von deutschen
Seeschiffsräumen  an Nichtreichsangehörige verboten
sowie der Abschluß von Bauverträgen für Rechnung von
Nichtreichsangehörigen praktisch ausgeschlossen wurde,
hat sich das Bedürfnis herausgestellt, durch ähnliche Vor¬
schriften zu verhindern, daß deutsche Binnenschiff « '
ausländischer Benutzung zugeführt und dem heimischen
Bedarf entzogen werden. Eine Verordnung des Bundesrats
vom 26. Juni verbietet deshalb volle oder teilweise Eigen¬
tumsübertragung von Binnenschiffen an Nichtreichsange¬
hörige ; das Verbot bezieht sich sowohl auf die vorhandenen
Schiffe als auf die, die sich im Bau befinden oder in Bau
gegeben werden . Verboten  werden ferner für alle in
ein deutsches Schiffsregister eingetragenen Binnenschiffe
von mehr als 15000 kg Tragfähigkeit Mi et - und
Frachtverträge  für den Verkehr zwischen aus¬
ländischen Häfen,  soweit durch sie mehr als ein
Drittel des Nettoraumgehaltes oder der Tragfähigkeit des
Schiffes in Anspruch genommen wird, und Verträge, durch
die die Schiffe Nichtreichsaugehörigen zu anderem Zwecke
als zur Güterbeförderung — also beispielsweise zur Lage¬
rung von Gütern — überlassen werden. Verboten ist
schließlich aus naheliegenden Gründen die Verlegung
d f, s Heimatsortes  eines Binnenschiffes ins Aus¬
land — auch wenn mit ihr zunächst kein Eigentumsüber¬
gang und kein Abschluß von nach dieser Verordnung un¬
zulässigen Miet- oder Frachtverträgen verbunden ist. Zu-
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Widerhandlungen gegen die Verordnung, die sofort in Kraft
getreten ist, sind mit Gefängnis  bis zu drei Jahren
und Geldstrafe bis zu 50 000 M. oder mit einer dieser
Strafen bedroht, sofern nicht nach anderen Strafgesetzen
eme höhere Strafe verwirkt ist. Die Bestrafung tritt auch
ein, wenn die Zuwiderhandlung»von einem Deutschen im
Auslande begangen wird; auch der Versuch ist strafbar.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von dem Verbote
>, ulassen.

Berliner Börse.
8 Berlin, 28. Juni. (Eig. Drahtbericht) Der Börsen¬

verkehr ließ kein Anzeichen einer regeren Geschäftstätig¬
keit erkennen. Im großen und ganzen erfuhr der Kurs¬
stand daher keine nennenswerten Änderungen. Höher
stellten sich Hirsch Kupfer, Deutsche Erdölaktien und
Benzaktien. Auf dem Anleihemarkt zeigte sich einiges
Interesse für österreichisch-ungarische Renten. Deutsche
Anleihen unverändert fest.

*

Auf Grund des § 26 der durch die Ständige Kommission
des Zentralverbandes des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes  festgestellten Usancen für
den Handel in amtlich nicht notierten Werten vom
11. Dezember 1912 hat der Verkehrsausschuß der Ver¬
einigung der am Handel mit Kuxen und amtlich nicht
notierten Werten beteiligten Bankgeschäfte Rheinlands und
Westfalens folgendes festgesetzt: Vom 28. Juni d. J. ab
wird der Handel in den Kuxen der Gewerkschaft
Reichenhall  eingestellt . Von diesem Zeitpunkte ab
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sind im Verkehr nur die bisherigen und die gegen Reichen¬
hall Kuxe auszugebeuden neuen Gesellschaftsanteile der
Bergwerksgesellschaft Hedwig  lieferbar.

Industrie und Handel.
w. Benz u. Co, Rheinisch? Automobil-Motorfabrik, A.-G.,

Mannheim. Mannheim,  28 . Juni. (Eig. Drahtbericht)
In der heutigen Aufsichtsratssitzung  von Benz
t:. Co., Rheinische Automobil-Motorfabrik, A.-G., Mannheim,
wurde der Abschluß für 30. April 1916 vorgelegt. Der
R eingewinn  einschließlich Vortrag von 1 Million be¬
trägt nach 3 067 625 M. Abschreibungen 13 019 447 M. Es
wurde beschlossen, der auf Freitag, 28. Juli, einzuberufen¬
den Generalversammlung vorzuschlagen, für Extraabschrei¬
bungen 3 158 448 M. zu verwenden, 20 Proz. gegen 12 Proz.
im Vorjahre mit 4400 000 M. zu verteilen, dem Organi-
sations- und Dispositionsfonds1500 000 M. zu überweisen,
auf neue Rechnung 1 Million Mark vorzutragen, den
Arbeiter-Beamten-Unterstützungskassen 600 000  M . zuzu¬
weisen, weitere 500 000 M. für die Kriegsunterstützungen
zurückzustellenund dem Delkredere-Konto zur Ausrundungauf 1 Million 117 852 M. zuzuweisen.

w. Elektrizüäts-A.-G. vorm. W. Lahmeyer, Frankfurt
am Main. Frankfurt  a . M., 28. Juni. (Eig. Drahtbe¬
richt.) In der heutigen Generalversammlung der Elektri¬
zitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer, Frankfurt
am Main, wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt
und die Dividende mit 7 Proz. festgesetzt. Dieselbe ge¬
langt ab 30. Juni d. J. zur Auszahlung. Die turnusmäßig
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Karl Andree

Schmidt, Max v. Grunelius, Kommerzienrat Hermann Hev-
mann, Geh. Kommerzienrat August Servaes und Baron
Louis v. Steiger, wurden wiedergewählt.

— Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strick¬
waren. Die Handelskammer zu Wiesbaden
macht die beteiligten Firmen ihres Bezirks darauf aufmerk¬
sam, daß die Erläuterungen 2 zur Verordnung des Bundes¬
rats vom 10. Juni 1916 und der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 10. Juni 1916, betr. Regelung des Verkehrs
mit Web-, Wirk- und Strickwaren und die hiervon ausge¬
schlossenen Gegenstände soeben ausgegeben worden sind
und in der Geschäftsstelleder Handelskammer eingesehen
werden können. Den Interessenten wird bei dieser Ge¬
legenheit nochmals anheimgestellt, sich mit allen ein¬
schlägigen Anfragen zunächst an die genannte Geschäfts¬
stelle — auch telephonisch —, nicht gleich an die Reichs¬
bekleidungsstelle wenden zu wollen.

Die Morgen -Ausgabe nittfaf t 6 Seiten
und die Berlagsbeilage„Der Roman"

Hauptfchriftlefter: A. Heger Horst.

Verantwortlich für Politik : A. Hegerd or st : für den NnterbaftungiteU:
B. o. Nauenoorf : für Nachrichten airS Wiesbaden und de» Rachbarbezirken:
3 . S . H. Die ! e „ dach ; für ..GerichtssaaCCH Diefenbachi für „Tdori nnd
Luftfahrt" : I . B.: C LoSacker : iü< „BermilchteS" und den ..Jriefkaslen" :
C. Losaeker : für den Sandelrtew W. ES : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf : fämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenbergfchen Hof-B >chdr»ckeret in Wiesblden.

städtisches Leihhaus.
D:e Versteigerung der verfallenen Pfänder Nr. 40829 bis 46056 findet

am 10. Juli d. I . statt.
Die Auslösung dieser Pfänder ist nach dem Verfalltage nur ausnahms¬

weise gestattet und zwar bis Freitag, den 7. Juli d. I.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß die Gültigkeitsdauer

der Pfandscheine nur 12 Monate beträgt und Auslösungen , sowie Ber-
läugerungeu spätestens am Verfalltage erfolgen müssen. F256

Wiesbaden, den 26. Juni 1916, Städtische Leihhausverwattung.

Eingang YiktoHastrasse 2
bleibt Donnerstags u. Samstags bis 9 Uhr abends geöffnet
Oas Schwimmbecken wird täglich völlig

entleert und frisch gefüllt.
Städtische Kontrolle.

Ständiger Frisch wasser - Zufluss.
Wasser-Temperatur 22° Celsius. 710

Angnsta-Vietoria-Bad und Hotel KaiserliofA.-G.

Mainz
in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes

(am Bingertor).
Nur noch 5 Tage

Hagenbeck
Meute Donnerstag
Abendvorstellung um 81/2 Uhr.

9V Hagenbecks Schlager "SPI
kommen in jeder Vorstellung zur Aufführung:

Hagenbecks Hagenbecks Hagenbecks
Eisbären braune Bären Kragenbären

Hagenbecks
Löwen

Hagenbecks
Riesen-Arbeits-Elefanten

Hagenbecks
Tiger

Erstauftreten in Mainz1
der berühmten

Patty Frank - Truppe
Deutschlands beste

Akrobaten

Das Ratsei der
Gegenwart:
Der Türke
Rrahim ?

ZOE !?

Hagenbecks
Kamele

Sagenbecks ! Hagenbecks
Windhunde j Doggen

Hagenbecks
Dromedare

Hagenbecks
Henschenaffe

Charly
Komischer

Fangkünstler
Duvencks

Gliederspiele

Täglich Abendvorstellung um 81/a Uhr.
Tierschau ab 10 Uhr morgens mit Raubtierfütterung u. Proben.
Vorverkauf: Hagenbecks Hauptkasse (Tel. No. 387) und bei
der Annoncen- Expedition D. Frenz, G. m. b. H., Mainz,

Schillerplatz 2 (Telephon 869).
NB. Hagenbeck kauft Schlachtpferde. — Der Dünger der

Stallungen kann käuflich erworben werden. F16,

Frisch emgetrosfen

\ Waggon Blumenkohl.
1 Waggon Spargel

billigst
Städtischer Marktstand.

F256

--urechstunde der Schriftleirung: 12 bis 1 Uhr.

Bekanntmachung.
Hur Verhütung von Unglücksfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber-
Aangen weise ich darauf hin, daß die
n'Uhrer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
uberschrerten. nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung aus Grund
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachfichtlich eingeschritten und die
erfolgte Bestrafung der , Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe . dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden, den 28. März 1816.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Frisch vom Fang
in Eispackung eingetroffen:

Makrelen»hochfeiner, sehr fett¬
reich erlisch , geeignet Pt 80  Pf.VIVII z. Backen ohne Fett,

ff. Merlans(Seeweissling) Pfd. 90 Pf.
ff. Dorsch(2- 4pfiindif) „ 1.20 Mk.

alle anderen Sorten frischer See- und Flussfische in feinst«
Qualität zu billigsten Tagespreisen in

Krickets Tisehhallen
Grabenstrasse 16. Bleichstrasse 26. Kirehgasse 7. \

•Vergnügungen.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 29, Juni.
179. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellung.F«lst»ff.
Lyrische Komödie in 3 Men von

Arrigo Boito.
Musik von Giuseppe Verdi.

Sir John Falstaff . . Herr de Garmo
Ford , Alicens Mann Hr. Geisse-Winkel
Fenton . Herr Schubert
Dr . Casus . Herr Scherer
Bardolph, in Falstaffs

Diensten . Herr Haas
Pistol, in Falstaffs

Diensten . . . Herr Eckard
Mrs . Alice Ford . • Frau Friedfeldt
Aennchen, deren

Tochter . Frl . Schmidt
Mrs . Quickly . Fr . Schröder-Kaminsky
Mrs . Meg . Frl . Haas
Der Wirt vom Gasthause „Zum

Hosenbande" . . . . Herr Nerking
Robin, Falstaffs Page . E. Buschardt
Ein Page Fords . . . Martha Karst
Nach dem2. Akt(4.Bild) ISMin .Pause.
Anfang 7l/2 Uhr. Ende nach 10»/ , Uhr.

Ihaiia - Theater
Kirehgasse 72. Teieph. 6187.

Bis einschi. Freitag.
Galizische Schlösser und

Landschaften. (Naturaufn.)

Wenn man beim
lieben schüchtern ist

Lustspiel in 2 Akten.
Der Kuss

der Zigeunerin.
Drama in 2 Akten.

Der Tod
in den Bergen

Tragisches Schauspiel
in 3 Akten.

Schmetterling und Fliege.
(Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder!

Ifittephott
*  Theater

Tannnnntr . 1.
!! Künstler -Woche !!

Claire(Caldiff
der

bekannte Cabaret-Stern
in _

Mieze ütrempeis
:: Werdegang

Der lustige Lebensweg
einer Berliner Range.

Unsere Kleinen
im

Bluinenxauher.
Beizende Naturaufn.

Hedda Vernon
und

Theodor Loos
als Hauptdarsteller

in

Wir machen auf die Billig¬
keit unserer Dutzendkarten
aufmerksam, die auch

Sonntags gültig sind.

Ergreifendes Schauspiel
in 3 Akten von

Dr.Arthur Landsberger
Gute Extra-Einlagen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 29. Juni. %

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstlervereinigung

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Kapellm. P. Freudenberg.

_Vormittags 1114 Uhr:
Miütär -Promonade -Konzert

an der Wilhelmstraße.
Nachmittags4)4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorehester.

Leitung: KonzertmeisterK. Thomanr.
Abends8'/i Uhr im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.

Abends8)4 Uhr
(Nur bei geeigneter Witterung im

KurgartenV
Mnsikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts. Nr. 80
Leitung: Kapellmeister Haberland.

Programm in der gestrigen Abend-A.

ZmaiWW'Wsl
Totzheimcr Straße 19 :: Fernruf 810.

Heute Abend:
Ehren- Abend

für die berühmte Tanz-Künstlerin

Alice

Nejane
mit einem extra gewählten Programm.

Morgen Freitag:
Abschied des gesamten Künstler.
Personals und zum letzten Male:

Auftreten von

Mk WM.
Ab Samstag , den l . Juli:

Der neue unübertreffliche Spielplan
§j mit 2 hervorragenden Gastspielen.

Prinzeß '

mit ihre» beiden Haremsdameu und
2 lebenden Riesenschlange«,

r Orientalische Tempel-Tänze. -kZ,

Alfted
v. KeitMer,

der geniale Hof-Zauberkünstler
in seinen unerreichten Darbietungen.

/
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mädchen k. das Bügeln grdl. erlern.
Was cherei S pitz, Göb enstraß e 22.
Suche f. 6. Köchin, Zimmer -, Haus^
Allemmadchen tut hier u. auswärts,
^vrau teltie Lang, gewerbsmäßigeStellenverunttl ., Waaemannstr . 31. 1.

. Kräftiges Küchenmädchen
gesucht Frankfurter Straß e 8.
Tücht. Zimmermädchen für Pension^
ge,. P rimavera , fran kfurter Str . 8.

Solides sauberes Alleinmädchen,
w. bürg . kochen kann, ln ruh . Haush.
gesu cht Main zer Straße 36.

Ätleinnrädche«, w. bürg . koch. !~
f- kl. Hau sh . ges. Weberg. 7, Pub «.
Jung . fand . Mädchen vom Lande

gesucht Roonstraße 9, Part.

Jung eins. Mädchen zu Kindern
für 3 'Nachmittage wöchentl. gesucht.
Voge lsberger, Or anienftraße 37, 2.

Suche eine tüchtige Putzfrau,
ehrlich, gut empfohlen, für sofort.
Nikolasstraße 23, 3._

Saubere Frau
vormittags 2 Stunden u. zuweilen
auf Nachmittage gesucht Hallgarter
Straße 6, 1 rechts ._

Monatsmädchen
gesucht Gübe nstraß e 29, 1 r._

Monatsfrau,
sehr saubere, zum 1. Juli von 8—11
morgens gesucht. Eickmeyer Nächst,
Wikhelmstra ße 52._ _ _

Nettere Monatsfrau gesucht
für ALontag, Mittwoch u. esamstag
von 9 bis 16 Uhr vormittags . Zu
erfragen  L ahnstr. 2, 2 r ., vormittags.

Zuverl . Stundenfrau
mit gute,: Empfehlungen ges. Näh.
B ismarckr.  18 , P ., nachm. 1—2Yj  Uhr.
Stundenmädchen , lüjähr ., tagsüber
gesucht Göbenstraßc 35, 1 l.

|T Sleüeii-NiWdoltJ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Buchdruck-Maschinenmeister

sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden . *

Buchbinder
sucht sofort die L. Schellenbergsche
Hofbuchdruckerei. Meldungen im
..Tagblatthaus ". Dr uckereikontor. *

Schuhmacher gesucht
Hevmundstraße 32._
Schuhmacher geg. hohen Wochenlohn
gesucht Bleichstraße 18.

Fuhrmann u. Taglöhner
für Müllabfuhr gesucht Schiersterner
Straße 54c._

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Weibliche Persone « .
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
mit mehrjähr . Büro -Praxis sucht so¬
fort Stellung . Offerten u. L. 825 an
den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Fräulein , im Kochen u. Hausarbeit

bew., sucht Stell , zur Führung des
Haushalts . ^Schu lberg _8, 2 r._

Besseres Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
n. tagsüber als Stütze oder Kinder-
sräulein in besserem Hause. Näheres
Karlstraße 18, 1. Stock._
Jung . Mädchen, im Nähen, Bügeln,
beff. Hausarbeit bew., sucht Stelle.
Näh. Schwalbacher Str . 10, G. P . l.

Fräulein mit tadelloser Figur
wünscht passende Nebenbeschäftigung,
gleich welcher Art. Offerten unter
Z. 144 an  den Togol.-Ve rlog.

Frau sucht Waschbeschastigung.
Bleichstraßc 15. Seitenbau.

Besseres Mädchen,
in Küche u. Haus erfahren , wunickt
Stelle tagsüber od. für ganz. Angeb.
unter W. 824 an  den Tagbl.-Vercag.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle, .
3—4 Std . nrorg. Wellritzstraße 11,
Frau , ehrlich, sucht Laden zu putzen.
Helenenstraße 24, Mtb. Part.

¥ Slelen-8chiihe
WBk MrnrnmmmB—muumimm' '-IM

Männliche Personen.
Ka ufmännisches Personal.

Buchhalter u. Korrespondent
lSchreibmaschine) sucht von 6
abends ab gleichartige BefchaftrMNg.
Angebote unter G. 825 Tagbl .-Vcrl.

AM-RUebsIe
Weibliche Person » .

KaufmännischesPerson«!.
Arzt sucht für Sprechstunde

gelauntes Sri.,
etwas kausmän». Bildung erwünscht.
Gelegenheit zur Ausbildung im
Röntgen - u. Lichtverfahren. Meld.
mit GelmltSankprüchen u. K. 821 an
den Tag bl.-Ber tag. _ _

Fräulein
mit schöner Handschrift, in der Buchs,
perf ., Stenographie u. Lchreibmasch.
kann, auf sofort gesucht. O-ff. mit
Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr . unt.
I . K> 186 an Haäfenstein u. Vogler,
Wiesbaden._Putz.

Tüchtige branchekundige

IjeraisiiftriH zescht.
Keinrich Iried,

Kirchgaffe 56/52.

Gewerbliches Personal. _

ALriilinädchen
mit guten Zeuginssen für Nioder-
Jngelheim sucht

Arbeitsamt,
Schwalbache» Str . 16.

Friseuse.
perfekt im Frisieren , Ondulieren , ge-
sucht. K. Löbia. Bleichstratze 9.« »« Allm NA.
Izäftxg,  sehr sauber, umsichtig, das
befähigt ist, die Arbeiten eines groß.
Haushaltes ohne Mithilfe gut zu ver¬
richten, auf 15. Juki gegen entsprech.
hohen Lohn gesucht. Keine Wäsche.
Rur gut empfohlene, auf Dauerstell,
lebende Persönlichkeiten wollen sich
melden. Frau Anton Neus, Rüdes-
beim iR hein), Grabenstraße 15,

Ein besseres evangel.
jnnS. Mädchen

gesmm. Muß selbständi-g in fein¬
bürg. Küche u. Hausarbeiten sein u.
gute Empfehlungen aus Herrschafts¬
häusern besitzen. Offerten u. F . 825
an den Tagbl.-Verlag ._

Ein braves Mädchen
für Küchen- imd Hausarbeit sofort
oder zum 1. Juli gesucht. Offert , u.
A. 449 an den Tagbl. -Berlag.

Unabhängige Frau
zur Führung eines bürgerl . Haush.
tagsüber gesucht. Anfragen Drogerie
Rhcinstraße 67, vormittags.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Buchbinder
sucht sofort die

L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei
Meldungen im „Tagblatthaus ",

Druckereikontor. *

Wchtrut'Mchümmcher
sucht sofort die L. Schellenbergsche
Hosbuchdruckerei, Wiesbaden. *

läi» ge« lä&efitäger
stellt ein L. Rettenmaher , Kgl. Sof-
spediteur. Meldungen im Haupt¬
büro, Nikolasstraße 5.

Kaufmännisches Personal.

Von größerem Büro werden zum
möglichst lofortigen Eintritt zwei
kaufmännisch geschulte

Herren oder Damen,
gesucht.

Für den einen Posten ist vor allem
Hebung im Stenographieren und
Maschinenschreiben, für den anderen
Erfahrung in buchhalterisch-statistisch.
Arbeiten Bedingung . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und Ang. der
Gehaltsansprüche u. Z. 823 an den
Tagbl .-Berlag.

Weibliche Perso «» .
Kaufmännische» Personal.

Fräulein
mit schöner Handschrift, Schreib¬
maschine. sucht Stellung auf Büro
oder als Verkäuferin bei bescheidenen
Anspruch. Slug. A. 443 Tagbl .-Berl.

»lein, 13 3tite all,
Stenogr ., Schreiibm. u. sonst. Büro¬
arbeiten kundig, suckt auf sofort bei
Familienanschluß gecngneie Stellung.
Offerten unter A. 452 an den Tagbl .-
Berlag.

Gewerbliches Personal.

Dame
niit 3jähriger kunstgewerblicher Aus¬
bildung iSckrist . Musterentwürse,
Linoleumschnitt , Lithographie und
Radierung ) sucht Stellung . Offerten
u. S . 822 an den Tagbl .-Verlag.

Ke« . Er Me,
bisher als Hausdame in frauenlos.
Arzthanse tätig , sucht pass. Wirkungs¬
kreis, auch als Erzieherin oder zur
Stütze der Hausfrau . Friedxich-
straße 40, 1 rechts. _

Hausdame.
Alleinsteh. gebild. Fräulein mittl.

Alters , das mehr. Jahre vorn . Haush.
führte , sucht pass. Wirkungskreis bei
einz. Persönlichkeit, auch Kriegsinv .,
hrer oder auswärts . Offerten unter
H. 825 an den Tagbl.-Verlag._
Gev. Kaushaiterin,
perf . Köchin, Is Res., 37 I ., s. Ver¬
trauensposten . Oranienftraße 23, 2.

Stütze,
im Haush . gründl . erfahr ., in südd.
u. rhein .-westf. Küche, Backen, Einm.
perfekt, ums., gewissenh., ges. Alters,
krnderl., in Krankenpsl . erf ., sucht
für soforl Stell , in gutem Haufe.
Off. an Ehr . Brcndle , Ueberlingen
am Bodensce, Auskircher Str . 164.

3g. Same, sdegsissse» .
sucht Stelle als Reisebegieiterin bei
einer Dame, welche einige Wochen
nach der Schweiz reist. Angebote u.
L. 823 an den Tagbl.-Verlag. _

frnitlcnim g. famUle
perfekt in Haush . u. Küche, gern täi .,
bescheid. Anspr., sucht z. 15. 7. « tell.
zu ült. Ehepaar oder Dame. Osrert.
u. Z. 824 an den. Tagbl.-Verl . erbet.

WlÄSesäe Stanen
suchen hier oder auswärts in besser.
Kaffee oder Restaurant Stelle zum
Servieren . Angeb. u. B. 825 an den
Tagbl.-Verlag.

NeSe>-8chcheH
Männlich ? Person ?«.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann
der Materialw .- u. Delikalessen-Br .,
vom Militär entlassen, sucht z. 1. Okt.
Stellung als Verkäufer od. Lagerist.
Gesl. Offerten erbeten unter A. 453
an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , welch, die Handels¬
schule besucht hat, in Stenographie
und Schreibmaschine bewand., sucht
Ansangsstelle. Offerten unt . A. 451
an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.

Mnftnr uni)MkinÄer.
ärztlich geprüft, sucht sofort Stellung.
Off. ». A. 456 an den Tagbl.-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ierroietimgen1
1 Zimmer.

Röderstr. 3, H., Stuke u. Küche. 1132
Roonstr. 18 Zim. u. K. m. Gas , 1. 7.
Walramstr . 30 1 Zim., Küche, Keller.

3 Zimmer.

Kaiser-Friedr .-Ring 69 schöne Sout .-
Wiohn., 3 Zim., an gute Leute als
Hausmeister . Ääh. Michelsberg 30.

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4 -Zim.-W., 1.  Okt . 1249
Stiftstraße 29, 1, Sonnens ., sch. 4-Z.

»M "täh. 2.Wohn, mit Bad. Itäh. st. 1408

5 Zimmer.

Kaiser -Friebrich-Ring 36, 1, 5. oder
6-Zimnier -Wohn. zu verm. 1325

Villen und Häuser.

Das- Landhaus , 9 Z., mit Zentralh ..
zum Alleinbew., Wiesbad. Str . 86
in Sonnenberg , ist zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.

AbolsSallce 57, Part , lks., cleg. möbl.
3-Zimmer- Wohnung  zu vermieten.

8.MI.M NLL für

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 16 gr. g. mbl. Mans .-Z.
in.  Plattof ., 12 Mk. mtl . N. 2. St.

Adelhcidttraße 54, Hth. 3 r., m. Z. b.
Albrechtstraßc 3, 2, möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 24, 1, aut möbl. Zim.
Albrechtstr. 36, P „ m. Z., sep. Eing.
Am Römertor 7, 1 l„ inöbl. Maus.
Bleichstr. 36, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Bleichstraße 34, 1 r.. sch. Balk.iZ. sof.
Blüchcrstraße 26, 2 l., gut möbl. Z.
Blücherstr. 36, 1,  sep . m. P .- u. Fspz.
Drudenstr . 4, n. Emfcr Str ., 2 mbl.

Part .-Zimmcr , ev. Küchenbenutz.
Faulbrunnenstraße 5, 1 L, gut möbl.

Zimmer , eventuell mit Klavier,
billig zu vermieten.

Fried "ichstr. 55, 1 r., frdl . m!bl. Zim.
Goldgaffe 16, nahe der Langgaffe,

gut möbl. Zimmer zu vermieten,
auch für Dauermieter.

Hcllmundstraßc 6. 3. sch. möbl. Z. b.
Hellmundstraße 27 möbl. Mans . sost
Hirschgraben 13 mbl. Mans ., W. 2.50.
Hochstättenstr. 10, 2 I., g. mbl. sep. Z.

Karlstraße5, 2,
gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer.
Luisenstr. 8, 2, schön mobl. Zimmer.
Luisenstr. 16, Stb . 3 r., Gaiser . m. Z.

«,nerg. 8. L,.'S'.r'L.ZL
Mauerg . 12, 1 r„ inöbl. Zimmer zu

verm., am liebst, an Daiuermieter.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Nikolasstr. 24, P ., möbl. Schlaszim.,
. event. mit Wohnzimmer , zu verm.

Oranienstr . 25, P „ gr. f. m. Z., Bb.
Platter Straße 65 1 beff. u . eins.

Zimmer bill., am Walde.
Rheinftr. 28, Part .,

3 oder 4 eleg. möbl. Zimmer mit
großer Veranda in abgeschl. Wohn,
zu vermieten . Freie zentrale Lage.
Elektrisches Licht. Telephon.

Röderstraße 16, 1. möbl. Zim. abzug.
Schwalbach. Str . 8, 2 l., eleg. m. sep.

Zim. u. 1 im Abschluß sofort zu v.
Schwalbacher Straße 46, 1 St ., gut

möbliertes Zimmer zu vermreten.
Schwalbacher Straße 59, 2. Stock,

schön möbl. Zimmer mit 2 Betten
u. guter Pension billig zu verm.Iran« . 64,Ws.B« . (.,
gr. möbl. Zim. pro Woche 18 Mk.

Wörthstr . 17, 1, n. Rheinstr ., mbl. Z.
Behagl. möbl. Zim., elektr. Licht

36 Mk., eleg. mit Schreibtisch für
60 Mk. mon. Friedrichstraße 9, 1.

Schön möbl. Zimmer mit gutbürgerl.
Pension u. bester Fürsorge z»
maß. Preis . Sonnenseite . 1. Etage.
Elektr. L. Adr. im Ta »bl.-B. ? t

Bei Dame
schön möbl. Zimmer mit Klavier sos.

z» vermieten . Osf. u. S . 143 an
Tagbl .-Zweiqst., Bismarckrinq 19.

In Billa lAdolfshöhe) möbl. Zimmer
mit elektr. Licht u. Zentralheizung.
Adresse im Tagül.-Berlag. Pv

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Blücherstr. 24. P ., heizb. Mans. sos.
Hcllmnndstr . 36, P ., 1 Mans . zu vm.

Ranenthaier Str . 5, P ., sch, gr. l. Z.
Walramstraße 30  große hei zb. Manf.3 unitiüfjSierre 3iamiet
mit Veranda , in ruhiger gesunder

Lage fStockwerk einer Villa), zu
verm. Zentralheiz ., clcktr. Licht,
Bad, a. W. Bedien. Besicht. 11—3.
Amselberg 2, Nähe Diotenmiihle.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Kapellcnstr. 25 schone Frontsp .-Wohn.

Rielzesnche
Kriegerswitwe mit 1 Kind sucht

große 1-Zim.-Wo!,n. in der Gegend
Bahnhof -, Luisen- oder Friedrichstr.,
für bald oder 1. Okt. Ang. mit Preis
u. S . 144 an  die Tagbl .-Zweigst elle.

Zu längerem Erholungsaufenthalt
sucht Haüptm ., zurz. noch inr Felde,

MM MIÖ
sowie modernes Bad, in einem
ruhigen kleinen Privathaushalt , wo
er gleichzeitig leichte Pflege finden
kann. Fremdenpensionen und ge-
werbsm. Zimmervermieter kommen
nicht in Frage . Angeb. u. K. 14987
an Haasenstein u. Vogler, Frank¬
furt am Main . F53

3—t -Z.-Wohnung mit Gartenben.
in schön geleg. Gegend sucht 1 Dame
mit 2 Kindern . Offerten u. T. 824
a» den Tagbl.-Berlag.

1—2 Zimmer
für Büro in der blähe der Adelheid¬
straße gesucht. Offerten u. E. 825
an den Tagbl.-Verlagi

Fräulein, Musikerin,
T so-s. hübsch möbl. Zim. p. Woche b.
srdl. Fam ., Nabe Taunusstr . Off.
an Schott, Nerostraße 4, 2.

f gteiiiScnljiimtH
Feine Pension
Sonnenberger Straße 11a. Tel. 772.
direkt am Kurpark, mit allen Be-
auemlichkeiten der Neuzeit ausge-
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit. Aus Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Kliere Ui!Nl-Ne»sb>!i.
Neuzeit!. Villa mit gr. Garten , nahe
am KurhanS. Eingerichtet für Kur¬
gäste u. Dauermletcr mit n. o. Pens.

A. Clbers,
Villa Paulinenktraße 1. Tel. 4223.

Pension(tat,
frei, auch kl. möbl.Villa. Nahe Kurh.

Meiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

Frischmelkende Ziege
zu verkaufen Gerichtsstraße 5, Part.

Belg. Hasen u. Rieserr-Schecken
zu verk. Helenenstratze 15.

Papagei mit Käfig, viel sprechend,
bill. Frantenfiraße 26, Part.

Schöne neue Damenwäsche,
Hemden, Hofen, Kissen, Schürzen zu
verk. Grabenstraße 2, 1 St.De. Rehpinschcr <Rüde>, Tauben . Stück 1.50 Mk.

stubenrein, bill. zu verk. Luxemburg¬
straße 2, 1 rechts.

Bismarckring 5, Hpt. 2 P . gcir. H.-Schi he «Gr . 42)
s. bill. su üf. Philippsbcrgftr . 43, I r.Dunkles Jackenkleid

u. imprägniert , beige Mantel (44)
billig zu verk. Albrechtstraße 5, 3.

Zwergrchpinscher, hir ' chrot, m. Stb.
ö. zu vt. Bierstadt , Moritzftr. 5, 1 l.

Ein Paar sehr gute Offiziers -Stiefel
zu verk. Oranienftraße 16, 2 liuks.

Ofsiz.-Ne-tstiefel iGr . 42/,
fast noch neu. billig abzugcben Kirch»
gasse ll , Stb . i. 1 St.

Zwei Paar Damcnstiefrl
lGröße 12) zu verkaufen Eltviller
estraße 17, 2 r.
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Zwei getr. Herren-Jacketts,

mrtteigvotz, u. Sofa u. Diwan zu
verk. Bleichstratze 19, 1.

Kinderinilch-Sterilisier-Apparat,
schw. Lackschuhe(38) 2 getr . Mäntel
bill. äbzng. Erbacher Stratze 6, 1 r.

» t Anzug, 1 helles Jackenkleid,
^ schw. Röcke, 1 schw. Ueberziehbbuse
tnll. Kaiser-Friedrrch-Rina 47, 2 l.

Gut erh. bl. Kinderwagen
billig zu verk. Kellerstratze 18, 3 l.

0)nt erhalt. Kinderklappwagen
zu verk. Orcmienstratze 36, Gth. 3.Neuer eleganter Da »ien-Hut

u. rast neue gelbe Herrenhabbschuhe,
Salam . 42, bill. Seerabenstr - 4, 3 I. Fast neuer Kinderwagen, Brennabor,

bill. zu verk. Sedanstrabe 2, Part . r.Elfenbein -Stock,
vornehm, Stück, billig abzug. Kleist-
stratze 4, 2 reckts. _

Gut erh. Kinderwagen
billig zu verk. Roderstratze 9,2 t.

-Geige ohne Kasten für 3 Mk.
zu verk. Müller , Blücherstr. 22. 2 l

Gut erh. Kinderwagen u. Sportw.
bill. Scharnhorststratze 27, Hth. 3 l.

Zwei photogr. Apparate,
Goerz 13 X 18, Steinheil 18 X 24, zu
verk. Romvel, Bismarckring 6.

Gebr. Kinderwagen u. Gehschule
zu verk. Saalgaffe 24/26, 3.
Gasbadeofen, Bügelofen, groß. Herd
billig zu verk. Blsmarckring 9, 1 r.Eine Partie Ia nette Bettfedern,

so lange Vorrat , noch billig zu verk.
Phtlivvsbergstratze 1, Part. Gr. sehr st. Waschbütte zu verk.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Pw
Bettstelle mit Sprungrahmen

brllm m  verk . Wagemannstr . 21, 2.
Gut erhaltene Bettstelle

mit Matratze billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Pp

Zweispänn. Pferdegeschirr,
silbevplattiert, sehr gut erhalten , bill.
zu verk. Moritzstratze 50.
Zinkbadewanne, defekt, als Metall

zu verk. Niederwalditratze 6, Part . l.
Umzugsh. 1 Sofa u. 3 paff. Stühle

bill. zu verk. Nettelbcckstr. 18, Hch. 1. Badeofen mit Wonne
bill. abzug. Frankenstratze 26, Part.

Sofa , Bett, Tisch verkäuflich
Hellmundstratze 28. 3 links. Gr. Hasenstall zu verk.

Blücherstratze 9, Hth, 1 links.Einfaches Schlafsofa
zu verk. Bertramstvahe 21, 1 links.
Sehr feine ovale Tische u. verschieb.

wvr bill. abzu«. Schcllerplatz 4. Part.

Eine Anzahl großer Kisten
preiswert abzugeben Schellenbergfche
Buchhandlung, Kirchgaffe 1.

. . Verschiedene Möbel
billig zu verkaufen Nerostratze 43,
1. Stock rechts.

Hä Mer - Verkäufe.
Bersch. D.-Kleider, Sommer-Mäntel,

Buben -Waschanzüge, kurze Hosen f.
10—12jähr., 2 Messing-Lüster, 5- u.
8armig , Gas -Lhra , 2 Betten , runder
Ausziehtisch, rot. Plüsch-Chaisel., gr.
Küchenschr., kl, Eisschr., Zinkbadew.
u. s. Gegenst. s. bill. Riehlstr. 11, P.

,,Weiß . Blusenschränkch. 18 Mk.,
eis. Kohlenk. 1.50, gr . Bohnerbesen
6 Mk, zu vk. Rheinstr . 101, im Laden.
1 Waschtisch, 1 Bettstelle mit Matr.

billig zu verk. Rheinstratze 32, Stb.

6 !^ _ _ _ 1

Eleg. fast neue Damenkleider,
tu . Äusw., sehr: bill. Neugaffe 49, 2,
AltertümlicheGegenstände u. Möbel
billig au verk. nu anienitraf ie 9.

Feine antike Möbel,
komplette Biedermeier -Zimmer und
sonstige Altertümer billig zu verk.
Stiitstraße 10,  Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Herm annstraste 6, 1.

Aller Art gebr. Möbel
billig zu verk. Frankenstratze 25, P .

Eichen-Büfett, 2 Eichen-Schränkc,
Roll,pult, Sekretär , Auszieh-, Schreib-
u. andere Tische, Kirschb.-Konsole m.
Sviegel usw. bill. Frankenstratze 9.
2 sehr gnte Nähmasch. 28 u. 38 Mk.

sof. zu verk. Friedrichstratze 29, 1 r.
Fahrrad, gut erh., mit Torpedo,

zu verk. Mäher , Wellritzstr. 27, S . 2.
Badewanne, emaill., 70 Mk.,

zu verk. Romvel, Bismarckring 6 ._
Gaslamven, Pendel, Brenner, Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.rnggn

Gut erhaltener Anzug
für 16—17 jähr . zu kaufen gesucht.
Adlecstr. 67, 2 l. B. Postkarte schreib.
Alte gestrickte Pcrlen-Tabaksbeutel,

alte Spitzen u. alte Silbersachen zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 808
an den Tagbl .-Verlag._

Pianinos , Harmoniums, Flügel
kauft u. tauscht Schmitz, Nheinstr. 52.
Ich suche Kleider-, Küchenschränke,

Vertikos, Kommoden, Sofas , Betten,
Federbetten , simtl . ausrang . Sachen.
Hellmundstratzc 17.

Kaufe alle Wohn.-Einrichtungcn,
sowie Büfetts . Vertikos, Betten,
Kleiderschr.. Schreibtische usw. gegen
gute Bezahlung . Sofort Kasse. Off.
u. Ü. 143 an den Tag bl.-Verlag.

Für kl. Haushalt Möbel, Betten,
Schränke, Waschkom. usw. gesucht.
Off, u. G. 144 Tagbl .-Zweiastelle.

Gut erhaltene Möbel,
sowie Teppiche u. Bettfedern zu kauf,
gesucht. Offerten unter D. 824 an
den Tagbl .-Äe rlag.

t UtiltrtW~ 1
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm,, Stenogr ., engl. u. franz.
Svr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ramb our , Hermannst rafte 6, 1.

Nohrplatten-Koffer.
mittelgrotz, zu kaufen gesucht. Rhcin-
stratze 101, im Lasen.

Porzellan-Ofen, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Gebr . Neugebauer,
Schwalbac^ r Straße 36. Tel . 411.
Alter schöner Kerzenlüster gesucht.

Off,  u . G. 822 an den Tagbl.-Verlag.
Zigarren-Anzünder für Gas

zum Anschranbenzu kaufen gesucht.
Rompel, Äismarckrrng6._

Ein Doppelspänner-Pferdegeschirr
ohne Kummet für Lastfuhrwerk zu
kaufen gesucht. Offerten u. E. 823
cm den Tagbl.-Verlag.

L Verlm«-StjnnOenJ
Eine Schildpatt-Lorgnette

mit langem Griff verloren . Gegen
Belohn, abzug. Gr . Burgftr . 13, 2.

Vorige Woche
Korallenkettchen (Andenkens von
Röderstr. bis Sonnenberg verl. 2Lb-
zugeben gegen Bel. Röderstr . 28, L

Grünl.-gelber Kanarienvogel
Samstag entflogen. Wiederbr. Be¬
lohnung Herderst ratze 15, 1 r.

I
Straffenkleider, Blusen u, Röcke

w. eleg. u. gutsitz, angefertlgt ; auch
Aenderungen zu billigen Preisen.
Wellritzstra tze 48, 1 links ._

Feinste Damenkleidcr
in zwei Tagen arbeite ich letzt im
Haus , Tag 3 Mk. Offerten unter
I . 812 an den T agbl.-Verla g.

Durchaus perfekte Schneiderin
hat noch Tage frer; letzt2 Mk. Off.
u. H. 812 an den Tagbl .-Verlag,_
Erst« . Schneiderin "fett . Jackett« .,

Roben, Mäntel in u. auh . b. Haufe.
(3 Mk.l. Stahl , Herderstratze 28._

Näherin r. sich im Anf. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Aufbcsi.. (Lag 80 PsHellinundstr. 31,  B . Ms,HA -.
Tage frei zum Ausbeff, v. Wasche

u. Kleidern, a. neu. Fraul. Srnner,
Albrechtstratze7, 2. Karte genügt^

r LekiWmr 1
Suche 100 Mark

zu leihen. Off . nur v. Selbstgeber
unter W. 144  a n den Tagbl .-Verlag.

Fox-Terrier umsonst
in gut« Hände abzugeben. .lmrageii
unter I . 825 an den Tagbl .-Verlag.

Dame, mittl. Jahre,
mit viel Seelcnadel , w. pass. Herrn
kennen zn lernen zwecks Heirat.
Briefe u. F . 821 an den Tagbl .-Verl.

Manie
Privat - Verkäufe.

Schöner Teckel,
8 Monate alt, rafferein, zu verkaufen
Ecker nförd estr. 19, 3, Frau Sauer.

Prima lachsfarb.
Faverokes -Hakm,

sehr schwer, verkäuflich. Biebrich
am Rhein, Rheingaustraße 33.fclUirauci*OWm-ValeM.
Litewka, Hose, Attila preisw. abzug.
Schneidermeister Diebel, Bismarck-
rin» 44, 1._

SeMM AeWimer
sieht im Auftrag zu verkaufen

Delaspeestraße 1.
Wege» Umzugs

preiswert zu verkaufen:
1 Amerik. Rollpult

und 1 Kussenschrauk.
Buchdruckerei Schnegelberger,

Marktstrabe 26.
billig zn verkaufen

gdmupUUE Spiegelgaffe 7.c i
Gebrauchter Anzug,

mit« . Figur, zu kaufen ges. Off. m.
Preis u. D. 825 a. d. Tagbl.-Verlaa.

emeBBftsfUnfeja faofen gef"
Ojs-rt. u. E. 822 an d. Taabl.-Berl.

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht. Off. u. H. 144
Tagbl .-Zweimtelle, Bismarckring 19.

Frau Klein,
itWen 3490,“ ä 1
ö"hlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

kfengasso 19, 2 St., kein Laden,
«T Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant..
Pfandscheine und Zahngebiffe.

c

HImuD.  Sipper, WkM.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
»roß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinder« ., Schuhe. Wäsche, Zahn¬
gebiffe, Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
Feder» u. alle auSrangierte Sachen.
W Komme auch nach auswärts.

Alle ausringierlen Atzen.
Möbel, Wäsche, Damen- u. Herren-
Garderobenusw. kauft Frau Sivver,
Oranienstraffe23. Telephon 3471.

Mdr.f,err.-5Aeibl.,r "L .,,
billig zu k. gef. Nur Pireisoff. berücks.
Off, u. K. 825 an den T«gbl.-Brrl.

Wevbsskiv?"*Kubikmtr. Jnld.kauft. Spiegelgaffe 7.
timttn  all . Art, Zinn k. D. Sippe»
sflffg Riehlstr. 11. Tcleph. 4878.Komme auch nach auswärts.

kauft8. Lippvr» Oranienstr. 23, Mtb. 2.
Für Flaschen, Metalle, Säcke,

Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Bordeaux, k. Brnnnen-
»kontor, Spiegelgaffe 7.

Pl>ch!,esMt ^
2- 3NM«Mer Sitte»
mit bewohnbarem Gartenhaus, in
der Nähe Wiesbadens oder Rhein¬
gau, für Januar oder früher zu
pachten gesucht. Offerten u. S . 819
an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalien - Angebote.

2
Kapitalien geg. jede Sicherheit aus-

zuteihen durch Michelsberg 9, 1 lks.

^ giirtilia J
Immobilien - Kaufgcfuche.

Kaufe hier
Zweifamilienhaus,

je 6—6 Zimmer , oder kl.
Billa,

ca. 8 Zimmer , in belebter Gegend,
gutes Viertel , mit elektr. Verkehr.
Offert , mit genauen Angaben vom
Besitzer u. F . A. S . 5780 an Rudolf
Moste, Frankfurt am Main. Fl 06

K Setlirtn•Stjimtoi1
Verloren

ein schwarz. Tuch Unter den Eichen.
Gegen gute Belohnung abzngeben im
Fundbüro der Polizeidirektion.

ir Ilntmicht H
ir,

Scliöüschr., ßnclifiibraug etc.
Beginn neuer

Vorm.- und Abendkurse:
von Montag, den 3. Juli, ab.

Institut Bein,
Rbeinstr. 115, nahe der Ringk.
Dipl. Handelsl. H. Bein.

Urafet MeiWukkiiniiiis
««! U««s »er danBiitiff.

Für Unterrichtskursns in Hand¬
schriftenbeurteilung werden noch
einige Teilnehmer gesucht. Dauer
4 Wochen, Honorar 30 Mk. Zuschrift.
u. U. 824 an den Tagbl.-Berlag.

k»chhIniW>Z
Spezialist

im Polieren, Beizen v. Möbeln und
Pianos , wie neu, sowie Aufarbeite«
u. Ergänzungen von antik. Möbeln.

Heinrich Schok, Bism ar ckring 9.
Bringe meine seit 1380 gegr.
Damenfchueiverei

in empfehlende Erinnerung.
_I . Sieb er» Rheinstr. 47, Gth. 2.

3aie«feiitt
nach Matz liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erft-
klaffige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr. Zuschneider,
Bleichstraffe 21» 3 St . Reparaturen
und Mode rnisieren preiswe rt.

»«Mt «?
Mae B ei» g Tr*

Maffage, Hand- u. Fußpfl. Annh
Lebert, ärztlich gepr. 10—12, 2—8.
Moritzstr. 40, 2, Haltest, d. Li nie 2.

Magt—wgWege
ärztl. gepr. Käthe Bachmann, Adolf-
stratze1, 1, an der Rheinstrahe.

Mäffä - e.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunnsstraße 19, 2,
schräg ge genüber vom Kochbrunnen.

AerM gepr. WMse
empfiehlt sich. Sprechstunden von
10—1 vorm., 3—8 nachmittags und

Sonntags von 10—5 Uhr.
Malli Tremus, Taunusstr. 32, 3 St.

Elektr. Bibrationsmassage
und Handpflege. Trudy Steffens,
ärztl. gpr., Oranienstr. 18, 1. Sprech-
stund. v. 10—12 u. 3—7, a. Sonnta gs

Eleg . Nagelpstege,
Maffage!

Eillh Bomersheim, ärztlich gepr..
WtzeiM Matze2. 1.

_Rühe Residenz-Theater._
Massagen*

Emmh Stürzbach, ärztl . gepr., Mittel-
stratze 4, I , Eingang bei d. Lan ggasse.
Maffage , Nagelpstege
SL MW.39, ii.

Thnre-Brandt
Marj Kamellsky, ^
ärztl. gepr., Bahuhofstratze 12,  2.

Behandl. v. Frauenleid. Staat !, gepr.
Mihi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Massage.Md-».FaM.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
Bismarckring25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Anny Otto,
ärztl. gepr., empfiehlt sich in allen

Maffage» . — Kirchgaffe 17, 2.

Wer stickt
Gobelin-Kiffen fertig? Näheres
_ Auaustastraße 13, Part.

Dame Mt Gefellstzaft
zum Tennis . Offerten unter S . 824
an den Taabl.-Berlag.

Eine gcbild. hübsche
LSeirlll . Dame, 21 Jahre alt.

700 000 Mk. Bermög., w. sich zn ver¬
heiraten d. d. Heiratsbüro Becker1.,
Dotzheim, Schiersteiner Straffe 20.

Es besteht vielfach die Ansicht,
dass durch die neue Kunden¬
zuteilung an die Butter- u. Eier-
geschäfte zukünftig in dem zuge¬
wiesenen Geschälte alles aus der
Branche gekauft werden müsste,
dieses ist jedoch nicht  der Fall.

r Nor Butter muss in Sein zügewlesenen Gescliäfte getiolt werden.
Dagegen bleiben alle anderen Artikel, wie „Eier “— „ Käse“
usw., in bisheriger Weise der freien Geschäftswahl des kaufen¬
den Publikums überlassen und (können in beliebigen Geschäften

geholt werden.

7 Eier - Verkauf
gegen z. Zt. gültige Eierkarten No. 3 u. 4 oder Bezugs¬
scheine an Jedermann.

Georg Fokter
IÄTÄ 7- «».

EIER
-

Waschkessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62  cm

empfiehlt billigst Carl $ toll 9
Hellmundstr . 33 . 703

Habe noch
Myg :faina

abz. Hemba-Drogerie. Wilhelmstr . 4.
ans © e»

iVUUCi " treideabfall,
sehr nahrhaft , Zentner 22 Mark.

Graf Mühle, Auerbach«Heffen
Prima Schmierseife so lange Vor¬

rat Pfd. 55 Pf. abzug. Schwalbacher
Straffe 42, Gartenhaus 2 links.

Habe noch
Eau de Pierre-Mundwasser

abz. Hemba-Drogerie, Wilhelmstr. 4.

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs -Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SchellenDerg’sclie Hof-Budidruckerei
Kontor : Langgasse 21.

Bekanntmachung.
Auszahlung der Löhne für Nähen

«nd Stricken iStauchen, Socken und
Hemden) am Donnerstag , 29. Juni,
abends 6 Uhr, Rathaus , Zimmer 1.

Sonnenberg, den 27. Juni 1916. *
Der Bürgermeister. Buche«.

SfraeliMergroueiroienoerejii
(Nerstcher«tts«veret,t ans Gegerrseitiglrett).

Die Mitglieder des Vereins werden hiermit zur ordentlichen
Mitgliederversammlung

auf Donnerstag, den g. Juli 1916, nachm. 4 Uhr, in den Gemciudejaal,
Schulberg 3, höflichst emgeladen.

Tagesordnung : 1. Rechenschaftsbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Verschiedenes.

Wiesbaden, 28. Juni 1916. Der Vorstand.

verein ttreditreformE. v.
Wiesbaden.

Zu der am 14. Jnli 1916 , nachmittags 5 Uhr , in unserem
Büro , Schwalbacher Stratze9, 1, stallfindenden

QMietl GMkal-NsMINlW
laden wir hierdurch unsere verehrlichen Mitglieder höflichst ein.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr; Neuwahl des
Vorstandes; Verschiedenes.

Staubsauger - Apparate
und Reparaturen, Flack 9 Luisenstr. 46, neb. Residenztheater

Tel. 747. 659
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